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ELEKTRO
33142 Büren-Ahden

KARTHAUS
Tel. 02955/6802

Licht-, Kraft- u.

Industrieanlagen

Bahnhofstraße 50 ·  33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 84 · Fax 75 37

ECKAndreasS
■■ Sanitär
■■ Heizung
■■  Solaranlagen
■■  Pelletsheizung
■■ Bauklempnerei

Ihr Partner
in Büren

GmbH

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

MEIN RASEN 
MEIN SABO

SABO 38-BV

Benzinvertikutierer mit star-
kem 4-Takt-Motor, 15 Feder-
stahl-Messerscheiben und 38 
cm Arbeitsbreite. Als 38-EV 
auch mit Elektromotor er-
hältlich. Fangsack optional.

33142 Büren
Fürstenberger Str. 33

Tel. 0 29 51/22 74 u. 62 66
Fax 63 85

E-Mail: info@Betten-Landtechnik.de
Internet: www.Betten-Landtechnik.de



Liebe Bürenerinnen 
und Bürener,

am 9. Mai 2010 wird in Nordrhein-
Westfalen ein neuer Landtag ge-
wählt. Bürgerinnen und Bürger
sind aufgerufen ihre Stimme abzu-
geben. Die Kandidatinnen und
Kandidaten der Parteien sind auf-
gestellt und die Wahlprogramme
sind in Vorbereitung. Rückbli-
ckend hat die CDU in NRW mit der
Landtagswahl 2005 einen histori-
schen Wahlsieg errungen. Damit
endete 39 Jahre Rot-Grün in
Nordrhein-Westfalen. 

Die Bürgerinnen und Bürger in
diesem Land wollten eine andere
Politik. Mit Jürgen Rüttgers war

der Weg offen für eine zukunftsweisende Politik der Erneuerung.

Die Bilanz kann sich sehen lassen: Reduzierung der Neuverschul-
dung, Rückgang der Arbeitslosigkeit, mehr in Bildung und Forschung.
Ohne Finanz- und Wirtschaftskrise könnten wir in NRW heute erstmals
einen ausgeglichenen Haushalt vorzeigen. 

Diese erfolgreiche Politik wollen wir fortsetzen und mit ganzer Kraft
daran arbeiten, dass Nordrhein-Westfalen auch in Zukunft stabil bleibt.
Die vor uns liegende Wahl wird richtungweisend sein. Sie wird darüber
entscheiden, ob wir mit der CDU weiterhin eine Regierung stellen, die für
Stabilität und Sicherheit sorgt, oder ob wir mit einem rot-rotem Chaos
rechnen müssen Mit ihrem Landtagswahlprogramm zeigt die Linke ihr
wahres Gesicht. Dieses Programm ist ein Angriff auf die Grundfesten un-
serer freiheitlichen Gesellschaft. 

Viel Überzeugungsarbeit ist zu leisten, damit dieser unverantwort-
lichen Politik eine klare Absage erteilt wird. Sagen wir den Bürgerinnen
und Bürgern die Wahrheit und nutzen wir dazu das persönliche Ge-
spräch. 

Das konnten auch 600 ehrenamtlich tätige Frauen und Männer aus
Ostwestfalen-Lippe erleben. Sie waren der Einladung von Jürgen Rütt-
gers zum Neujahrsempfang ins Bürgerhaus Schloss Neuhaus gefolgt
und nutzten die Gelegenheit zum persönlichen Gespräch mit dem Mini-
sterpräsidenten. 

Gerade die große Zahl ehrenamtlich tätiger Frauen und Männer sind
eine wesentliche Stütze unserer Gesellschaft. Sie wissen, wo der Schuh
drückt und sind auch eine wichtige Schnittstelle zur Politik.

In unseren landespolitischen Leitsätzen für die Landtagswahl „Neue
Sicherheit und Solidarität - NRW 2020“ diskutieren wir derzeit die Grund-
lagen unserer programmatischen Arbeit der kommenden Monate. Kern-
aussage ist: Wirtschaftliche Vernunft und soziale Gerechtigkeit stehen
sich nicht im Weg. Sie sind zwei Seiten einer Medaille. 

Am 9. Mai geht es darum, die Politik der neuen Sicherheit zu stärken
und den Menschen klare Perspektiven für die Zukunft zu bieten .Ich freue
mich auf den Wahlkampf mit Ihnen. Zum Wahlkampfauftakt am 10. April
in Oberhausen lade ich Sie schon heute herzlich ein. 

Ihre 

Maria Westerhorstmann

stadtspiegel

Unsere Stadt BÜREN
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Bürener CDU-Ratsfraktion
verabschiedet verdiente
Ratsmitglieder

In einer kleinen Feierstunde dankten
jetzt die neuen Ratsfrauen und –herren
der Bürener CDU-Fraktion den schei-
denden CDU-Ratsmitgliedern für ihre
engagierte und zum Teil jahrzehntelange
Arbeit im Stadtrat.

Mit den Begrüßungsworten: „Wir
verabschieden heute 183 Jahre CDU-
Ratsarbeit in Büren,“ verwies Fraktions-
vorsitzender Joachim Finke auf den gro-
ßen Erfahrungsschatz, das kompetente,
aber insbesondere auch zeitintensive
Engagement der zehn nach der Kom-
munalwahl im Oktober 2009 ausge-
schiedenen  Fraktionsmitglieder. „Sie
haben sich in besonderer Weise um Bü-
ren verdient gemacht und dazu beige-
tragen, unsere Stadt für die Zukunft gut
aufzustellen. Dafür gebühren Ihnen un-
ser Respekt und unsere Anerkennung“,
sprach Finke den Ehemaligen im Namen
der Fraktion seinen Dank aus und bat sie
gleichzeitig, die neue Fraktion mit ihren
Erfahrungen und ihrem Wissen zu unter-
stützen.

Zusammen gezählt 183 Jahre Sitz
und Stimme im Rat hatten Albert Atorf
(20 Jahre), Dr. Eberhard Büker (5 Jahre),
Johannes Dirks (20 Jahre), Johannes
Hillebrand (34 Jahre), Monika Kaup (5
Jahre), Ingrid Koch (25 Jahre), Maria
Lummer (20 Jahre), Herbert Peuker (34
Jahre), Josef Püster (5 Jahre) und Bern-
ward Schäfers (15 Jahre). Albert Atorf,
Johannes Dirks, Johannes Hillebrand,
Ingrid Koch und Maria Lummer verab-
schieden sich nicht nur aus dem Stadt-
rat, sondern machen zudem den Platz
für neue Ortsvorsteher auf der Harth, in
Steinhausen, Wewelsburg, Büren und
Hegensdorf frei. Besonders hob Finke in
seiner Ansprache die Verdienste dreier
Weggefährten hervor: Ingrid Koch war
seit 1984 Ratsfrau und seit 15 Jahren 1.,
2. und 3. stellvertretende Bürgermeiste-
rin sowie seit 2004 Ortsvorsteherin von
Büren. Johannes Hillebrand blickt auf 34
Jahre Ratstätigkeit zurück, in denen er
14 Jahre lang 1. und 2. stellvertretender
Bürgermeister und 20 Jahre lang Orts-
vorsteher von Wewelsburg war. Seinem
Vorgänger im Amt, Herbert Peuker, der
auf 34 Jahre Ratserfahrung schaut und
15 Jahre lang den Vorsitz der Fraktion
innehatte, dankte Finke ganz besonders
und bat ihn für die Zukunft um seine
Unterstützung. 

Der Dank galt auch den Ehepart-
nern, die in den vielen Jahren mit gro-
ßem Verständnis und viel Hilfe das Han-
deln ihrer politisch aktiven Partner be-
gleitet haben. Als Ausdruck des Dankes
überreichte der Fraktionsvorsitzende mit
persönlichen Worten jedem ausschei-
denden Mitglied und den Ehepartnern
ein kleines „Abschiedsgeschenk“. In
großer und fröhlicher Runde tauschten
die „Alten“ und die „Neuen“ schließlich
Geschichten und Anekdoten, Erinne-
rungen und Erfahrungen, Ratschläge
und Tipps aus. 

v.l.n.r.: Herbert Peuker, Ingrid Koch, Johannes Dirks, Josef Püster, Johannes
Hillebrand, Bernward Schäfers, Albert Atorf, Maria Lummer, Dr. Eberhard Büker

„Ich bin für Super-Wohlfühl-Wärme da“

der Holzpellet-Spezialist in NRW
PROFIPELLETS®

Kleeschul te Energie
33142 Büren

02951 -  600 555
www.prof ipel lets.de

Reiseagentur Evers
Burgstr. 32, 33142 Büren
Tel. 02951/3628, Fax 02951/7105
www.reiseagentur-evers.de

Verwöhn-Wochenende im Kur- & Wellnesshotel
Fürstenhof in Blankenburg (4 Sterne) im Harz.
2 Übernachtungen im Doppelzimmer inklusive Frühstük-

ksbuffet, und einer Hot Stone-Teilkörpermassage 
pro Person 117,- €uro

Sonderreise Kalabrien, vom 8.-15. Mai 2010
Hotel Rocca Nettuno Tropea, 4 Sterne, Doppelzimmer, 

All inclusive, 4 Tage Rundreise, ab 899,- €uro
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Wirtschaftsschau „Bürener
Frühling“ zeigt sich 2010
europäisch

Bereits mehr als einhundert
Unternehmen aus Büren und der
Region weist die Liste der Aussteller
für den „Bürener Frühling“ am 19.
bis 21. März auf. Damit ist die Re-
gionalmesse zu über 90 % ausge-
bucht. Auf mehr als 3.000 m² Brutto-
fläche werden die Aussteller Neu-
heiten und Bewährtes aus den Be-
reichen „Wirtschaft“, „Tourismus“
und „Leben in Büren“ präsentieren.
Neben den Präsentationen der hei-
mischen Wirtschaft wird auch Euro-
pa im Fokus der Ausstellung stehen.

Partnerstädte vertreten Europa in
Büren. Wie Satelliten sind die 5 Bürener
Partnerstädte in Europa verteilt. Zum
„Bürener Frühling“ präsentieren sich
erstmalig alle gemeinsam im Bürener
Land: Charenton le Pont (Frankreich),
Ignalina (Litauen), Kortemark (Belgien)
sowie Mittersill (Österreich) werden zu-
sammen mit der Stadt Büren und der
Stadt Baruth auf dieser Messe ein klei-
nes europäisches Dorf entstehen las-
sen. Auf ihre charakteristische Art und
Weise werden sich die Städte mit Kultur,
Tourismus und Wirtschaft in Büren dar-
stellen. Dem europäischen Gedanken
folgend, übernimmt Elmar Brok als Eu-
ropaabgeordneter die Schirmherrschaft
und die Eröffnung der Regionalmesse
„Bürener Frühling“. Als außen- und si-
cherheitspolitischer Koordinator der
größten Fraktion im Europäischen Parla-
ment, der Europäischen Volkspartei
(EVP), ist er einer der wichtigsten Kon-
taktpersonen zum Europaparlament.

Aufplanung der Messestände ist final

Eine sinnvolle Verteilung der Ausstel-
ler auf die Flächen der Stadthalle und
der für die Messe angemieteten zwei
Großraumzelte ist die zentrale Heraus-
forderung in diesen Tagen an das Orga-
nisationsteam. „Jeder Aussteller soll ei-
nen Platz erhalten, mit dem er zufrieden
ist. Dabei hat jeder Stand seine indivi-
duelle Größe und Form. „Das alles unter
einen Hut zu bekommen, ist wahrlich
nicht so einfach“, kommentiert Ralf
Hartmann als Chef des ausrichtenden
Unternehmens CAT Marketing.

„Die Besucher können sich auf so
manche Besonderheit freuen: Zwei Ak-
tionsbühnen mit interessanten Pro-
gramminhalten unter professioneller
Moderation und der Aktivpart mit Mo-
denschauen, zwei Abendveranstaltun-
gen, Musik-Show und Unterhaltung im
Theatersaal sind nur einige der diesjäh-
rigen Highlights“, ergänzt Hartmann sei-
ne Ausführungen.

Ein Team Bürener Unternehmer setzt
sich für die Messe ein

Viele frische Ideen und ein vollkom-
men neues Organisationsteam zeigt
sich für den „Bürener Frühling“ verant-
wortlich. Während sich Dagmar Eichen-

dorf (Büro-Service Eichendorf), René
Klaas-Jung (Werbeagentur Klaas-Jung)
und Dirk Kleeschulte (ProjectPartner
Dirk Kleeschulte) neben CAT-Marketing
um die Aussteller kümmern, steht Oliver
Macha (Emotions - Marketing aus Ge-
seke) für das Programm im Theatersaal.

In regelmäßigen Teamsitzungen mit dem
Verkehrsverein als Veranstalter und der
Stadtverwaltung Büren werden weitere
Schritte koordiniert und abgestimmt. Ei-
nen Überblick über die angemeldeten
Aussteller ist auf der Homepage des
„Bürener Frühlings“ www.buerener-
fruehling.de einzusehen.

Das Organisationsteam bei der Arbeit

Westring 8 Tel. 0 29 51 / 31 91
33142 Büren www.paul-entsorgung.de

Entsorgungsfachbetrieb

...und mehr!
Detmarstraße 13 • 33142 Büren

Telefon 0 29 51 / 9 15 04

Hosen
die sitzen zu Preisen

die passen!
Markenhosen für

SIE & IHN in vielen
Trendfarben
und Größen!

Wir haben das passende Geschenk  zu jeder Gelegenheit.

GOLD- und SILBERSCHMUCK
PERLEN – TRAURINGE

Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck

Viventy

Einwohnerentwicklung der
Stadt Büren in 2009
Rückgang trotz Geburtenüberschuss

Ortsteil 1.1.2009 31.12.2009

Ahden 1.023 1.016
Barkhausen 159 155
Brenken 2.314 2.276
Büren 8.605 8.647
Eickhoff 92 91
Harth 913 908
Hegensdorf 918 948
Siddinghausen 1.001 1.009
Steinhausen 3.581 3.540
Weiberg 695 691 
Weine 532 528
Wewelsburg 2.179 2.160

Gesamt: 22.012 21.969

Geburten: 205
Sterbefälle: 180
Zuzüge: 707
Wegzüge: 775
Umzüge inner-
halb Bürens: 955



Vorstandswahlen bei der
CDU-Ortsunion Büren

Die CDU-Ortsunion Büren hat bei
ihrer Mitgliederversammlung einen neu-
en Vorstand gewählt. Markus Caspari
wurde einstimmig als Vorsitzender wie-
der gewählt und auch seinen bisherigen
Stellvertretern Gisela Münster und Klaus
Müntefering sprachen die Mitglieder ihr
Vertrauen aus. Verjüngt hat sich das
Team der vier Beisitzer, denn neben
Christoph Wagner, der schon auf lang-
jährige Vorstandserfahrung zurück bli-
cken kann, wurden die jungen Mitglieder
Friedel Biermann, Manuel Niedernhöfer
und Christoph Neesen als Beisitzer ge-
wählt. Bernward Schäfers und Josef
Seidel komplettieren schließlich als
Schriftführer und stellvertretender
Schriftführer den Ortsunionsvorstand.
Wigbert Löper, Ulrike Kahler und Ger-
hard Muntschick-Wünnemann ziehen
sich von ihren bisherigen Vorstandsäm-
tern zurück. Den scheidenden Vor-
standsmitgliedern dankte Vorsitzender
Caspari für ihre engagierte Arbeit; dem
neuen Vorstand wünschte er gutes Ge-
lingen, Ideenreichtum, Kraft bei der Um-
setzung und viel Freude.

Doch nicht nur unter dem Zeichen
der Vorstandswahlen stand die Mitglie-
derversammlung; interessiert lauschten
die Versammelten im Anschluss an die
Wahl den Worten von Baumamtsleiter
Peter Pollmann, der anschaulich das
„Integrierte Handlungskonzept“ Bürens
vorstellte und nicht ohne Stolz darauf
hinwies, dass dieses Konzept bereits
Modellcharakter für andere Kommunen
hat. Mit vielfältigen Fragen und Anregun-
gen gestaltete sich die anschließende
Diskussion um das „Integrierte Hand-
lungskonzept“ lebendig und informativ.

Das Abwasserwerk der Stadt
Büren informiert:

Überprüfung der Veranlagungsflächen
bei der Niederschlagswassergebühr

Weil sich nach den Veranlagungen
der Niederschlagswassergebühren bei
verschiedenen Grundstücken Unstim-
migkeiten ergeben haben, werden nun-
mehr durch Mitarbeiter der Stadt Büren,
die sich entsprechend ausweisen kön-
nen, Überprüfungen der in den Selbster-
hebungsbogen gemachten Angaben zu
den Veranlagungs- und Versickerungs-
flächen erfolgen.

In allen Ortschaften werden daher
„vor Ort“ stichprobenweise optische
Überprüfungen und wenn erforderlich
Überprüfungen mit unbedenklicher Ne-
belsimulationsflüssigkeit sowie Lebens-
mittelfarbe durchgeführt. Die Grund-
stückseigentümer sollten den Mitarbei-
tern ungehindert Zutritt zu allen Anla-
genteilen auf dem angeschlossenen
Grundstück gewähren, um gemeinsam
Unstimmigkeiten auszuräumen. Bei den
Überprüfungen wird festgestellt, ob von
den angegebenen Versickerungsflächen

(Dachflächen und/oder versiegelte Flä-
chen) tatsächlich eine Versickerung er-
folgen kann oder die Möglichkeit zur Ab-
leitung besteht. Mit geprüft werden auch
Überlaufmöglichkeiten, z.B. aus Lösch-
wasserteichen und Regenwassernut-
zungsanlagen. Letztendlich werden die
Grundstückseigentümer zur Versicke-
rung auch nachweisen müssen, ob eine
wasserrechtliche Erlaubnis zur Einlei-
tung von Niederschlagswasser in den
Untergrund vorliegt.

Es wird auch darauf hingewiesen,
dass für die Berechnung der Nieder-
schlagswassergebühr die Mitwirkungs-
pflicht der Grundstückseigentümer nicht
mit der einmaligen Angabe der Flächen
in dem Selbsterhebungsbogen beendet
ist. Flächenänderungen sind innerhalb
eines Monats nach Abschluss der Maß-
nahme mit den entsprechenden Unter-
lagen beim Abwasserwerk anzuzeigen.
Bei den Gebühren erfolgt dann eine ge-
änderte Festsetzung.
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Bildunterschrift v.l.n.r.: Christoph Wagner, Gerhard Muntschick-Wünnemann, Josef
Seidel, Friedel Biermann,  Ulrike Kahler, Wigbert Löper, Markus Caspari, Bernward
Schäfers, Klaus Müntefering. Es fehlen: Gisela Münster, Manuel Niedernhöfer,
Christoph Neesen.



Der Haushalt 2010

Erforderliche Ausgaben mit notwen-
digen Sparmaßnahmen in Einklang brin-
gen sowie das Maßhalten zur Grundlage
machen, das waren die Kernbotschaf-
ten der Haushaltsberatungen für das
Jahr 2010. 

Schon im Haushaltsentwurf war
deutlich geworden, dass ein prognosti-
zierter Fehlbedarf von 4,3 Mill. Euro zwar
zur Zeit noch durch die Ausgleichsrück-
lage ausgeglichen werden kann, aber in
Zukunft der Rotstift vermehrt angesetzt
werden muss. Und so wurden in intensi-
ven Beratungen Änderungen des Haus-
haltsplans vorgenommen und Sperrver-
merke eingebracht. 

Unter dem Strich ergeben sich
schließlich im Ergebnishaushalt Einspa-
rungen von insgesamt 191.000 Euro.
Diese Einsparungen resultieren darin,
dass das Baugebiet Oberfeld in Stein-
hausen nicht weiter erschlossen wird.
Weiter gespart wird bei der Gestaltung
der Almeauen, denn die hierfür veran-
schlagten Ausgaben werden auf mehre-
re Jahre verteilt. Zu Gunsten dringend
notwendiger Investitionen beim Bauhof
fiel die Entscheidung, statt der vorgese-
henen 40. 000 Euro im Haushalt 2010
insgesamt  227. 000 Euro für  Fahr-
zeuganschaffungen bereit zu stellen.

Mit einem vorläufigen Sperrvermerk
versehen wurden Investitionen in das
Sportheim Siddinghausen und die
weitergehende Sanierung des Hallen-
bads Büren, denn insgesamt vermissen
die Ratsmitglieder bislang ein aussage-
kräftiges und durchdachtes Sportstät-
ten- und Bäderkonzept, ohne das wei-
tere Finanzierungen nicht denkbar und
vor allem nicht vertretbar sind. Insofern
erging an die Verwaltung der dringende
Auftrag zur Konzepterstellung für die
Sportstätten und Bäder. Freuen dürfen
sich allerdings die Sportler in Brenken,
deren Sportplatz  in 2010 endlich erneu-
ert wird; diese Entscheidung war schon
im Haushalt für das Jahr 2009 gefallen.

Dass den Ratsmitgliedern die Ju-
gendarbeit, Jugendpflege und Jugend-
Freitzeitgestaltung wichtig ist, bewiesen
sie mit ihrem Bekenntnis für den  Erwerb
und Umbau des evangelischen Pfarr-
hauses, in dem bereits in naher Zukunft
die Jugendarbeit in der Kernstadt ein
neues Zuhause finden wird. 

Auch ihre Familien- und Kinder-
freundlichkeit  brachten die Ratsmitglie-
der zum Ausdruck, indem sie sich dafür
aussprachen, den Ansatz für die In-
standhaltung von Spielplätzen von
25.000 € auf 50.000 € zu verdoppeln,
da nach dem Haushaltsentwurf pro
Spielplatz durchschnittlich nur 500 € zur
Verfügung stehen, die als zu gering an-
gesehen werden. Die Plätze seien zwar
grundsätzlich verkehrssicher, jedoch
nicht attraktiv genug und können jetzt
mit dem verdoppelten Ansatz optimiert
werden.

Mit dem integrierten Handlungskon-
zept konnte die Stadt Büren bei der Be-
zirksregierung Detmold und dem Land
NRW Aufmerksamkeit erlangen und Ka-
pital einwerben, so dass mit den Förder-
mitteln in der Innenstadt wichtige Mei-
lensteine gesetzt werden können: ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen, Investi-
tionen in das ehemalige „Charly C.“, in
dem seniorengerechte Wohnungen und
Versammlungsräume entstehen sollen,
seien hier beispielhaft genannt. 

Überwiegend erzielten die Ratsmit-
glieder bei den Haushaltsberatungen Ei-
nigkeit, denn mit nur einer Gegenstimme
stimmten sie der Haushaltssatzung zu.

Kreistag beschließt massive
Senkung der Abfallentsor-
gungsgebühren zum 1. März 

Dieses dürfte für alle Gebührenzah-
ler im Kreis Paderborn eine mehr als er-
freuliche Nachricht sein: Zum 1. März
werden die Abfallgebühren auf breiter
Front deutlich um bis zu 15 Prozent ge-
senkt. Dieser Entscheidung stimmte
jetzt der Kreistag mit großer Mehrheit zu.
Landrat Manfred Müller und AV.E-Be-
triebsleiter Ingo Tiemann sind sich denn
auch in ihrer Bewertung vollkommen ei-
nig: „Bei den derzeit äußerst schwieri-
gen wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen kommt jede Entlastung sehr gele-
gen. Alle im Kreis können mit diesem
Beschluss einer massiven Gebühren-
entlastung nur profitieren, die Kommu-
nen ebenso wie die Privathaushalte und
Gewerbebetriebe.“

Konkret werden die Bioabfälle um
20 EUR auf 78 EUR pro Gewichtstonne
gesenkt. Bei Haus- und Sperrmüll liegt
die Entlastung bei 13 EUR auf exakt 100
EUR/t. Auch die Gewerbebetriebe im
Kreis können sich freuen: Die nicht ver-
wertbaren gewerblichen Mischabfälle

reduzieren sich von 112 EUR auf eben-
falls 100 EUR/t. Schon zum Jahresbe-
ginn erfuhren die mehrwertsteuerpflich-
tigen verwertbaren Gewerbeabfälle eine
deutliche Netto-Entgeltentlastung von
109 EUR auf 90 EUR/t.

Wer als privater Abfallanlieferer zum
Entsorgungszentrum „Alte Schanze“
nach Elsen kommt, dürfte ebenfalls allen
Grund zur Freude haben: Gemischte
Abfälle oder Sperrmüll auf einem PKW-
Anhänger werden ab März nur noch mit
112 EUR anstatt 128 EUR/t berechnet.
Wer ausschließlich Althölzer anliefert,
bezahlt neuerdings nur noch 25 EUR/t.
Zudem reduziert sich die Pauschale für
Grünabfälle mit Anhänger bis 2,60 Me-
ter Länge von 6 auf 5 EUR. Wer größe-
ren Grünabfallmengen liefert, bezahlt
nur noch 25 EUR anstatt 30,50 EUR/t.

Wie bereits berichtet, liegt der Grund
für diese spürbare Senkung in der Auflö-
sung einer Gebührenausgleichrücklage
von insgesamt 5 Mio. Euro. Nach den
Worten von Landrat Müller verfolgt der
Kreis eine äußerst kostengünstige Ent-
sorgungswirtschaft, die vom AV.E-Ei-
genbetrieb konsequent und effektiv um-
gesetzt wird. „Die Tatsache, dass wir in
Sachen Abfallentsorgung schon immer
zu den günstigsten Regionen in NRW
und darüber hinaus zählen, wird mit die-
ser neuen Gebührenordnung einmal
mehr eindrucksvoll untermauert.“ Be-
triebsleiter Tiemann, der zu Beginn des
Jahres die Verantwortung beim AV.E-Ei-
genbetrieb übernommen hat, fügt hinzu,
dass der AV.E-Eigenbetrieb diese jetzt
beschlossene Gebührenordnung mög-
lichst langfristig garantieren will. „In der
mittelfristigen Finanzplanung stellen wir
dieses zumindest bis zum Jahr 2014 in
Aussicht. Somit können wir unseren
Städten und Gemeinden und den hiesi-
gen Gewerbebetrieben eine langfristig
gesicherte Kalkulationsbasis liefern.“ 

Die ab März gültigen Abfallgebüh-
rentarife können im Internet unter 

www.ave-kreis-paderborn.de abge-
rufen werden.

7

Inh.: Wolfgang Zurke
Büren · Burgstr. 34 · Tel. 0 29 51 / 22 51

Wenn Sie feiern, sind wir für Sie da!

Gesellschaftsraum
für alle Festlichkeiten

Bundeskegelbahn

33142 Büren · Hüttemannstr. 21 · Tel.: 02951/2598 · Fax 931350

Gaststätte Wickel

aus dem Rat der Stadt Büren
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Rückenwind für Paderborner
Airport: Verkehrsminister Lie-
nenkämper sagt Unterstützung
des Landes zu

- Landrat Manfred Müller stellt Dortmun-
der Flughafen in Frage -

„Jetzt geht es runter von der Auto-
bahn 44, und in viereinhalb Minuten ste-
hen wir vor der Tür“. Diese Reiseansage
von Staatssekretär Günter Kozlowski
kurz vor der „Landung“ könnte fast als
Werbeslogan für den Paderborner Air-
port durchgehen. Landesverkehrsminis-
ter Lutz Lienenkämper jedenfalls zeigte
sich gleich zu Beginn seines Besuches
sichtlich überrascht von der Infrastruk-
tur. Von einer Autobahn direkt zu einem
Flughafen fahren und in wenigen Minu-
ten am Schalter stehen zu können, be-
eindruckt so ziemlich jeden Reisenden.
Auch den Minister. „Der Flughafen Pa-
derborn/Lippstadt ist einer der vier
wichtigsten Flughäfen in NRW und ein
wichtiger Standortfaktor weit über die
Grenzen von OWL hinaus“, so der Minis-
ter. Neben viel Lob fand Lienenkämper
auch deutliche Worte in Richtung Kas-
sel-Calden. Den dort entstehenden Re-
gionalflughafen in unmittelbarer Nach-
barschaft halte er für „volkswirtschaftlich
nicht tragfähig“. Er lehne solche unfairen
Wettbewerbsbedingungen ab. „Sie ha-
ben die Unterstützung des Landes
NRW“, bekräftigte der Minister in Rich-
tung Landrat Manfred Müller. Der legte
noch einen drauf, da er den heimische
Flughafen auch aus Richtung Dortmund
mit unfairen Mitteln in die Zange genom-
men sieht. „Ich stelle in Frage, ob ein
Flughafen, der seit Jahren tiefrote Zah-
len schreibt und durch subventionierte
Billigflieger künstlich am Leben erhalten
wird, überhaupt als Regionalflughafen
noch Platz hat im Verkehrskonzept des
Landes NRW“, so Müller. Er rege des-
halb an, dieses kritisch zu prüfen.

Der Paderborner Airport schreibe
seit Jahren echte schwarze Zahlen und
gerate jetzt in die  finanzielle Schieflage.
Im Airporthotel erinnerte  der Minister
daran, dass Land und Kreis gemeinsam
bereits eine Menge in den Ausbau und
die Entwicklung des Airports Pader-
born/Lippstadt investiert hätten. Die
Liste ist millionenschwer: So war mit
dem verlängerten und ausgebauten Teil-
stück der Kreisstraße 37 bereits im No-
vember 2005 die direkte Anbindung von
der Autobahn an den Flughafen realisiert
worden. Damit konnten Reisezeiten
deutlich verkürzt und auch die Verbin-
dung zum Raum Nordhessen verbes-
sert werden. Dazu kamen  seit 2002 ins-
gesamt fünf Kreisverkehre, um die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen und Ver-
kehrsströme besser lenken zu können.
Ein Rad-Gehweg bis Oberntudorf sowie
die  Deckenerneurung der Kreisstraße
von der Wewelsburger Kreuzung in
Richtung Büren bis zur Einmündung der
L 776  sind weitere Punkte auf der Liste.
Allein hierfür wurden rund 2,5 Millionen
Euro investiert. Aktuell wird die L 637 auf
einer Strecke von rund 4 km von Salz-
kotten-Upsprunge bis Abfahrt Geseke
ausgebaut. Den Ausbau dieser wichti-

gen Zubringerstraße  hatte der Landrat
mit Staatssekretär Kozlowski im Januar
2007 in Düsseldorf ausgehandelt. Zur
Fertigstellung werden allein in diesem
Jahr noch einmal eine halbe Million Euro
investiert. Auch der vierspurige Ausbau
der B 1 mit rund 12,5 Millionen Euro
müsse hinzugerechnet werden. „Wir
sind  historisch gut damit gefahren, in
unsere Infrastruktur zu investieren ", er-
läuterte Müller. Strategische Unterneh-
mensentscheidungen würden mehr
denn je von der Qualität der Straßen-
und Schienenwege, nicht zuletzt aber
auch von der guten Erreichbarkeit aus
der Luft entschieden. Minister Lienen-
kämper zeigte Verständnis für die Sorge
des Landrats, dass in Zeiten knapper
Kassen Gelder aus dem ländlichen
Raum abgezogen werden könnten. In-
frastruktur sei die eine Seite der Medail-
le, die Paderborner müssten aber auch
ein eigenständiges Konzept für ihren
Flughafen entwickeln. „Wir sind dabei.
Wir stellen uns dem Wettbewerb. Aber
fair muss er sein", so Müller abschlie-
ßend.

Über 20 Millionen Euro für sozialen
Wohnungsbau im Kreis Paderborn

Neue Förderbestimmungen und Einkom-
mensgrenzen 

Im vergangenen Jahr flossen etwa
21,3 Millionen Euro Fördergelder des
Landes Nordrhein-Westfalen in den so-
zialen Wohnungsbau – fast eine Million
mehr als ein Jahr zuvor. „Das ist Wirt-
schaftsförderung pur, denn erfahrungs-
gemäß lösen solche Summen ein Inve-
stitionsvolumen von weit über 50 Millio-
nen Euro aus.“, sagt dazu Landrat Man-
fred Müller. In 2010 will das Land För-
dermittel in unveränderter Höhe zur Ver-
fügung stellen. Förderschwerpunkte bei
der Wohnungsbauförderung sind Eigen-
heime für Familien, Klimaschutz und
barrierefreies Wohnen. 

Die neuen Förderbestimmungen
sind zum 01.02.2010 in Kraft getreten.
Die Fördersätze sind unverändert ge-
blieben. Bei der Eigentumsförderung

sind die Ansätze bei den Betriebskosten
und der Mindestrückbehalt angehoben
worden. Positiv wirken sich für interes-
sierte „Häuslebauer“ und Erwerber die
neuen Einkommensgrenzen aus. Ein
Vier-Personen-Haushalt darf zukünftig
bis zu 62.000 Euro Bruttojahreseinkom-
men verdienen. Bei der Einkommenser-
mittlung werden nach dem neuen Recht
steuerfreie Bezüge, z. B. Sonntags- und
Nachtzuschläge, überwiegend nicht
mehr angerechnet.

Interessierte sollten zum Hörer grei-
fen, denn der Traum von den eigenen
vier Wänden oder einer besseren Woh-
nung muss kein Traum bleiben. Insge-
samt 210 Familien erhielten in 2009 fi-
nanzielle Unterstützung beim Neubau
oder Erwerb von selbst genutztem
Wohneigentum. Zusätzlich wurde der
Neubau von 45 Mietwohnungen geför-
dert und neun zinsgünstige Darlehen zur
barrierefreien Umgestaltung von Woh-
nungen vergeben. In fünf Fällen wurden
Darlehen zur Verbesserung der Energie-
effizienz von Wohnungen bewilligt.

Fragen zur Wohnraumförderung und
zu rechtlichen Änderungen und Vorga-
ben beantworten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus dem Amt für Bauen,
Wohnen und Immissionsschutz der
Kreisverwaltung Paderborn. Sie infor-
mieren über die Voraussetzungen für die
Inanspruchnahme der Fördergelder
zum Neubau oder Erwerb von Wohnei-
gentum und zur barrierefreien Umge-
staltung von selbst genutzten Wohnun-
gen. Auch kennen sie Möglichkeiten zur
Verbesserung der Energieeffizienz durch
bauliche Maßnahmen in bereits geför-
dertem Wohneigentum. Die Fördergel-
der werden als zinsgünstige Darlehen
gewährt.

Interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern, die ein Haus bauen oder kaufen
möchten, bietet das Amt persönliche
oder telefonische Beratungen über die
jeweiligen Fördermöglichkeiten des Lan-
des Nordrhein-Westfalen an. Informatio-
nen unter 0 52 51 / 308-421, -422, -423
und -426 oder in den Räumlichkeiten in
der Aldegreverstraße 16, 33102 Pader-
born.

Rückenwind für Paderborner Airport: Landrat Manfred Müller, Staatssekretär Günter
Kozlowski, Landesverkehrsminister Lutz Lienenkämper und Flughafenchef Elmar
Kleinert setzen auf gute Infrastruktur
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Niemand verlässt ein schönes
Dorf freiwillig        Maria Lummer

„Droht die Landflucht“ lautete die
provokante Fragestellung anlässlich der
Dorfentwicklungskonferenz des Kreises
Paderborn in Kirchborchen, zu der Land-
rat Manfred Müller eingeladen hatte. 

Verglichen mit anderen Regionen
schreiben Ostwestfalen und insbeson-
dere der Kreis Paderborn noch benei-
denswert gute Zahlen. Das darf aber
nicht darüber hinwegtäuschen, dass die
Gesamtentwicklung – wenngleich mit
leichter Verzögerung - auch den hiesi-
gen Raum erreicht. Die derzeitige Bevöl-
kerungspyramide des Statistischen
Bundesamtes zeigt, dass in Deutsch-
land  die 45-Jährigen im Jahr 2009 die
bevölkerungsstärkste Gruppe war. Da-
gegen ist die Zahl der  Einjährigen nur et-
wa halb so groß. In dreißig Jahren wer-
den die 75-Jährigen die bevölkerungs-
stärkste Gruppe sein und die Zahl der
Neugeborenen wird weiterhin stetig ab-
nehmen. Die Kosten für die vorhandene
Infrastruktur (Straßen, Versorgungslei-
tungen, Abwasserkanäle) werden antei-
lig auf immer weniger Bewohner umge-
legt. Für den einzelnen Bürger wird es
immer teurer, weil die Gebührenhaushal-
te kostendeckend geführt werden müs-
sen. 

Der Flächenverbrauch in der Bun-
desrepublik beträgt zurzeit täglich 114
ha und in NRW sind es täglich 15 ha. Es
werden immer noch Neubaugebiete
ausgewiesen, obschon keine Bevölke-
rungszuwächse zu erwarten sind. Die
Kommunen  erhoffen sich davon Zuzü-
ge. Von dieser Entwicklung sind aber
nur noch Bereiche in Großstadtnähe
und Orte mit einem guten Arbeitsplatz-
angebot begünstigt. Mit zunehmender
Entfernung von Großstädten verlieren
besonders ländliche Räume in Mittelge-
birgslagen Einwohner. 

Junge Menschen schätzen das Leben
im Dorf

Selbst die jungen Menschen schät-
zen heute das Dorfleben mit den Verei-
nen, der ausgeprägten Hilfsbereitschaft,
dem Leben in der Natur mit den Gele-
genheiten zu sportlichen Aktivitäten. Sie
sind ausgesprochen mobil und scheuen
keine weiten Fahrten zu Kulturveranstal-
tungen, genießen die Freiheiten, die Si-
cherheit, Vertrautheit und Geborgenheit
im Dorf. Hinzu kommt das gute Schul-
und Kindergartenangebot auf dem Lan-
de. Viele Berufstätige sind bereit, weite
Strecken zum Arbeitsplatz zu pendeln
und die Beschäftigten von Handwerks-

betrieben fahren täglich bis ins Ruhrge-
biet zur Arbeit. Junge Leute sehen sich
allein wegen der fehlenden beruflichen
Perspektive gezwungen fortzuziehen. 

Ältere Menschen kommen erst in die
Situation, das Dorf verlassen zu müs-
sen, wenn sie pflegebedürftig werden
und keines der Kinder mehr am Ort
wohnt. In diesem Zusammenhang wird
auch zunehmend der Wunsch nach
pflegeleichten Gräberfeldern geäußert,
die aber nicht anonym sein sollen.

Verkaufswagen ersetzen Tante Emma

Der fehlende Tante-Emma-Laden ist
kein Grund für die Landflucht. Die Dorf-
bewohner sind mobil und Wochenend-
einkäufe mit der Einkaufstasche und zu
Fuß sind weder auf dem Land noch in
der Stadt üblich. Auch die Dorfbewoh-
ner wollen das Einkaufserlebnis und Dis-
counterpreise. Das ist auch der Grund,
weshalb  der sogenannte Tante-Emma-
Laden in Dörfern mit weniger als 1000
Einwohnern keine schwarzen Zahlen
schreiben kann. 

Dieses Problem kann der Markt
regeln. Zahlreiche Verkaufswagen fah-
ren die kleineren Dörfer an und bieten al-
les, was für die Grundversorgung not-
wendig ist. Die Waren werden bei Bedarf
bis in die Küche geliefert und das Preis-
niveau ist völlig akzeptabel. Hier liegt es
an den Dorfbewohnern, diese Chance
rechtzeitig zu erkennen und zu nutzen.

Auch das Versorgungsangebot für
die Senioren ist gut. Solange noch Kin-
der im Dorf wohnen, kann mit Hilfe der
ambulanten Pflegedienste im Pflegefall
vieles geregelt werden. Ehrenamtliche
Initiativen organisieren Seniorennach-
mittage und Ausflugsfahrten. Dabei wird
nicht selten über Notsituationen gespro-
chen und über Lösungsansätze nach-
gedacht. Vieles regelt sich  in Nachbar-
schaftshilfe.

Die Landärztin kommt

Ärzte auf dem Lande machen  Haus-
besuche bei pflegedürftigen und in ihrer
Mobilität eingeschränkten Patienten. Dr.
med. Ulli Polenz sagte anlässlich der
Dorfentwicklungskonferenz: „Der Land-
arzt ist in Zukunft weiblich. Sie wird ver-
heiratet sein, Kinder haben und in einer
Gemeinschaftspraxis arbeiten.“ Wenn
diese Landärztin ein gutes Kindertages-
stätten- und Schulangebot vorfindet,
wird sie auch gerne auf dem Lande
leben.

Die flächendeckende DLS-Anbin-
dung ist die große Chance für die Dörfer.
Einkauf und Schaufensterbummel am
PC, Tele-Heimarbeit und der kosten-
günstige weltweite Kontakt über die
Telekommunikation mit den Kindern ver-
einfachen das Leben auf dem Dorf.

Innen wohnen – außen schonen

Ein großes Problem für die Dörfer
wird der drohende Leerstand von Ge-
bäuden. Die vorhandene Wohnfläche
pro Kopf wird bei sinkenden Bevölke-
rungszahlen immer größer. Gesamtwirt-
schaftlich wird dies für den einzelnen

Bürger  richtig teuer. Je mehr Gebäude
leer stehen und auf dem Wohnungs-
markt angeboten werden, umso billiger
werden  Wohnhäuser. Das bedeutet für
jedes Haus Wert- und für den Besitzer
Vermögensverlust. Besonders betroffen
sind die Gebäude, die vor 1985 gebaut
worden sind, weil hier die Instandset-
zungs- und Modernisierungskosten un-
verhältnismäßig hoch sind. 

Da ist der Bau eines Wohnhauses im
Neubaugebiet auf dem Lande viel güns-
tiger. Immer mehr Dorfbewohner überle-
gen sich, ob sie ihr Haus im Dorfkern
verlassen - weil es zu groß, zu kalt und
zu teuer in der Unterhaltung ist – um sich
im Neubaugebiet des Dorfes ihr Traum-
häuschen zu bauen. Leer stehende und
untergenutzte Häuser im Dorfkern sind
vom Verfall bedroht und sehen zuneh-
mend unattraktiv aus.

Hier muss ein Umdenken stattfin-
den. In der Vergangenheit wurde der
Kauf städtischer Baugrundstücke für
junge Familien gefördert, weil man sich
davon Zuzüge versprach. Stattdessen
sollte über finanzielle Anreize für die
Modernisierung vorhandener Gebäude
oder den Abriss verfallener Gebäude im
Dorfkern nachgedacht werden. Nur so
kann die vorhandene Infrastruktur wirt-
schaftlich genutzt werden.  Das gilt auch
für   genehmigungsrechtliche Erleichte-
rungen bei der Bebauung von Bau-
lücken und Umnutzung leer stehender
Gebäude.  Nicht selten wird das Bauen
im Dorfkern durch die Geruchsimmis-
sionsrichtlinie (GIRL) erschwert.

Der Konkurrenzkampf um Einwoh-
nerzuwächse ist bei fallenden Bevölke-
rungszahlen für Dörfer im Kreis Pader-
born aussichtslos, wenn sie nicht gera-
de in der Nähe des Oberzentrums
Paderborn liegen. 

Gefahren rechtzeitig erkennen

Der Bevölkerungsrückgang macht
auch vor dem ländlichen Raum in Ost-
westfalen nicht Halt. Prof. Dr. Claudia
Neu sagte anlässlich der Dorfentwick-
lungskonferenz: „Die Zukunftsfähigkeit
ländlicher Räume wird nicht zuletzt da-
von abhängen, ob es gelingt, die Inno-
vationsfähigkeit zu sichern, die Lebens-
qualität aufrechtzuerhalten und die Bür-
gergesellschaft zu stärken.“ Im süd-
lichen Paderborner Land erarbeiten Bür-
ger, Wirtschafts- und Sozialpartner so-
wie die Kommunen Bad Wünnenberg,
Borchen, Büren,  Lichtenau und Salz-
kotten bereits gemeinsam entsprechen-
de Entwicklungsstrategien.

Zurück zur Frage „Droht die Land-
flucht?“ Die Antwort lautet: Es gibt
nichts, wovor man fliehen muss. Das
Gegenteil ist der Fall. Niemand verlässt
ein schönes Dorf und eine intakte Dorf-
gemeinschaft freiwillig.

„Wenn man die Wahl zwischen
Austern und Champagner hat,
pflegt man sich in der Regel
für beides zu entscheiden.“

Theodor Fontane
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Brauchtumsfest in Mittersill

Am Samstag, dem 9. Janu-
ar, fand in Mittersill ein Trach-
tenfest der besonderen Art
statt.

„Das Brauchtum in der
Nationalparkregion Hohe Tau-
ern hochleben lassen“, lautete
das Motto der Veranstaltung,
die federführend von Herrn

Klaus Altenberger, dem Obmann des
örtlichen Pferdezuchtvereins organisiert
wurde.

In Zusammenarbeit mit der Ferienre-
gion Nationalpark Hohe Tauern und der
Mittersill Plus GmbH  war außerdem ein
Kinderprogramm im Gemeinde-Kinder-
garten und freier Eintritt (für Kinder) im
Nationalparkzentrum ebenso wie ein
„Neujahrs-Shopping“ in der Innenstadt
geplant.

Die  Innenstadt Mittersills war an die-
sem Tag für den öffentlichen Verkehr ge-
sperrt. Am Vorabend wurde der gesam-
te 1,8 km lange Parcours in der Stadt
mit Schnee präpariert, da aufgrund
Schneemangels im Tal kein passender
Untergrund für die vielen, überwiegend
historisch-traditionellen Pferdeschlitten
vorhanden war. Mit Treckern und Mist-
streuern wurde der Schnee verteilt und
anschließend mit einer Pistenraupe zum
professionellen „Geläuf“ verwandelt.

Der Festumzug mit rund 100 Pferde-
gespannen (überwiegend Noriker), fest-
lich geschmückt und ausgestattet mit
zum Teil historischen Geschirren, setzte
sich um Punkt 11.00 Uhr mit rund 700
Mitwirkenden von Rettenbach in Rich-
tung Innenstadt in Marsch. Dem Umzug
voran fuhren die großen Schlitten mit
den Ehrengästen (Volkskultur-Landesrä-
tin Doraja Eberle, Bürgermeister Dr.
Viertler, Vertreter der Landwirtschafts-
kammer, Bürgermeister der umliegen-
den Gemeinden usw.), die auf der Tribü-
ne am Rathaus nach Absolvieren der
Ehrenrunde Platz nehmen durften. 

Unter der Moderation von Georg
Moser (Weltmeister im Zweispänner-
Fahren) wurde jedes Gespann ausführ-
lich dem zahlreich erschienenen Publi-
kum auf dem Marktplatz erläutert.

Die Schlitten waren aufwändig deko-
riert und das alte Brauchtum und Hand-
werk der Alpenregion fand sich originell
ausstaffiert in vielfältiger Weise wieder.

So wurden Holztransporte und
Waldarbeiterhütten, Schmiedekunst,
Jagd- und Wildererszenen, Heu- und
Tiertransporte, Feuerwehr, Musik- und
Peitschenschnalzergruppen bis hin zum
Thema „Fensterln“ geschmackvoll und
eindrucksvoll präsentiert.

Den etwa 6000 Zuschauern bot sich
ein dreistündiger abwechselungsreicher
Umzug mit beeindruckenden Noriker-
Pferden, die ein- bis sechsspännig nicht
nur den Pferdeliebhaber begeisterten.

Für den Abend wurde zum zünftigen
„Rosserer-Gschnas“ im Pinzgau-Stadl
geladen.

Mit Live-Musik und Darbietungen
der Peitschenschnalzer und Schuhplatt-
lern  wurde der erlebnisreiche Tag abge-
rundet.

Wenn Ihnen die Gesundheit Ihres Kindes wichtig ist und es 
im Krankheitsfall die beste Pflege bekommen soll, bietet sich 
der besondere Schutz der R+V Versicherung an. Ermöglichen 
Sie Ihrem Kind die Sicherheit, die es braucht, damit es gesund 
aufwachsen kann.

Wir machen den Weg frei. 

Absicherung für unsere Kleinsten

TANKSTELLE FELDMANN

Fürstenberger Str. 1 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51/ 29 02 • Fax 15 98

AVIS®
AUTOVERMIETUNG

AGENTUR FELDMANN

Fürstenberger Str. 1 • 33142 Büren
Tel. 0 29 51/ 63 60 • Fax 15 98

EINE REIFENBREITE VORAUS

Fürstenberger Str. 1 • 33142 Büren
Tel. 0 29 51/ 9 37 38 37 • Fax 15 98

KFZ SERVICE
FELDMANN



Top 100 Optiker in Büren
Optik-Althaus im Berliner 
Hotel Adlon ausgezeichnet
Am 6. Februar 2010 zeichnete Schirm-
herrin Simone Thomalla, unter anderem
bekannt als Fernsehkommissarin aus
Leipzig, die Gewinner des TOP 100 Op-
tiker 2010 Wettbewerbs aus und über-
reichte anlässlich der feierlichen Gala-
Veranstaltung im Hotel Adlon in Berlin
die Urkunden an die strahlenden Preis-
träger. 
Aus Büren gehört auch ein Augenopti-
ker dazu: Es ist die Firma Optik-Althaus.
Albert Althaus ist mit Recht sehr stolz
auf diese Auszeichnung.
Die unabhängige Jury aus Wissenschaft
und Marketing, repräsentiert durch Pro-
fessor Fortmann von der Fachhoch-
schule Gelsenkirchen und das BGW In-
stitut für innovative Marktforschung in
Essen, ermittelte aus den Wettbewerbs-
teilnehmern die TOP 100 Optiker 2010.
Um diese Augenoptiker zu erfassen,
hatte die Jury einen umfangreichen Fra-
genkatalog erarbeitet, mit dem die je-
weiligen Bewerber ihre Leistungsfähig-
keit und ihre absolute Kundenorientie-
rung darstellen mussten. Anhand die-
ses Fragebogens, unzähligen Ge-
schäftsbesichtigungen und aufwendi-
gen Testkäufen, bei denen die Bewerber
auf Herz und Nieren überprüft wurden,
ist es dem Jury-Team gelungen, die 100
Augenoptiker unter den Bewerbern zu
finden, die ganz besonders kunden-
orientiert denken und handeln. Diese er-
hielten die Auszeichnung TOP 100
Optiker 2010. Sie zeichnen sich durch
besondere Kunden-Orientierung, Servi-
ce-Bereitschaft und persönliche An-
sprache und Hinwendung aus.
In fünf Kategorien wurden die Bewer-
tungen vorgenommen: Kundenorientie-
rung, Kundeninformation, Marktorien-
tierung, Unternehmensführung und
Ladengestaltung.
In der Auszeichnung sieht die Firma
Optik-Althaus mit Albert Althaus und
dem gesamten Team selbstverständlich
auch eine Verpflichtung, den hohen
Standard, den die Wahl zum Top 100
Optiker 2010 zu Grunde gelegt hat,
aufrechtzuerhalten und sogar noch
weiter auszubauen.
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Auto Köchling OHG

Lindenstraße 11  ·  33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 98 55-0  ·  Telefax 0 29 51 / 98 55-15
info@auto-koechling.de  ·  www.auto-koechling.de

Hoppecker Straße 47  ·  59929 Brilon
Telefon 0 29 61 / 97 71-0  ·  Telefax 0 29 61 / 97 71-15
brilon@auto-koechling.de  ·  www.auto-koechling.de

Wandertermine im Bürener
Land

Die Touristikgemeinschaft Büren schnürt
auch im Jahr 2010 die Wanderschuhe. In
der neuen Wandersaison wird für jeden
wanderlustigen Wanderer und Neuwan-
derer erneut viel geboten. Erstmalig wird
am 27. Juni eine Nachtwanderung auf
dem Sintfeld-Höhenweg stattfinden.

Wandertag am 2. Mai 

Die im Bürener Land
schon zur festen Institution
gewordenen Veranstaltun-
gen „Bürener Wandertag“
und  die „Bürener Wander-
woche“ werfen bereits ihre
Schatten voraus. So laufen
die Planungen für den 15.
Bürener Wandertag schon
auf Hochtouren. Die Veran-
staltung findet in diesem
Jahr am 2. Mai in Harth
statt. Hier kommen Jung
und Alt auf ihre Kosten.
Eine Kinderwagenstrecke
mit 6 km Länge bietet den
jungen Familien und den
gemütlichen Spaziergän-
gern die Möglichkeit zu ent-
spannten Wanderungen durch den
Ringelsteiner Wald. Zudem werden für
die etwas sportlicheren Wanderer eine
12 km und eine 21 km Strecke angebo-
ten. Hauptattraktion wird in diesem Jahr
wieder der in OWL einzigartige Wander-
marathon sein. Die neue Marathon-
strecke (ca. 42 km) ist in diesem Jahr mit
besonders vielen Highlights versehen.
So führt die Marathonstrecke die Wan-
derer durch das Naturerlebnis-Aatal in
Bad Wünnenberg, entlang der Aabach-
talsperre und durch Bleiwäsche bis hin
zu den Almequellen. Von dort aus geht
es weiter durch den Ringelsteiner Wald
zum Ausgangspunkt, der Schützenhalle
in Harth. 

Alle Strecken wurden neu überarbei-
tet und werden somit das Herz eines je-
den Wanderers höher schlagen lassen.
Sowohl für Spaziergänger als auch für
den sportlichen Wanderer wird sich
beim 15. Bürener Wandertag die richti-
ge Strecke finden. 

Wer sich der Herausforderung stel-
len möchte, beim Bürener Wandertag
die Marathonstrecke zu erwandern, hat
die Möglichkeit, sich bei den Trainings-
wanderungen unter professioneller Füh-
rung auf den Marathon beim Bürener
Wandertag vorzubereiten. Trainings-
wanderungen finden statt am
14. März in Brenken,
Start 9.00 Uhr, Almehalle,
28. März in Siddinghausen,
Start 9.00 Uhr, Sidaghalle,
18. April in Wewelsburg,
Start 9.00 Uhr, Dorfhalle.

Die Trainingswanderungen sind 20
bis 27 km lange geführte Rundwan-
derungen, bei denen Rucksackverpfle-
gung erforderlich ist. Anmeldungen sind
allerdings nicht erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Dem Licht entgegen - Nachtwan-
derung auf dem Sintfeld-Höhen-
weg am 27. Juni

Als neues und ganz besonderes
Wanderhighlight veranstaltet die Touris-
tikgemeinschaft Büren am Sonntag,
dem 27. Juni, unter dem Motto „Mit allen
Sinnen dem Sonnenaufgang entgegen“
erstmalig eine Nachtwanderung auf
dem Sintfeld-Höhenweg. 

Um 4.00 Uhr morgens
beginnt diese Wanderung
der besonderen Art auf dem
Innenhof von Gut Bödde-
ken. Hier werden alle Teil-
nehmer bei mystischer
Atmosphäre in Empfang
genommen. Gestartet wird
die Wanderung vom Gut
Böddeken zum Kloster Dal-
heim gemeinsam unter
fachmännischer Leitung
von mehreren Wanderfüh-
rern der Touristikgemein-
schaft Büren. Diese führen
die Teilnehmer dann durch
diese Vollmondnacht mit al-
len Sinnen dem Sonnenauf-
gang entgegen (von Westen
nach Osten). Eine Vielzahl
von Bildstöcken entlang
dieser 24 km langen Stre-

cke geben dem Wanderer die Möglich-
keit, innezuhalten und herrliche Fern-
sichten zu genießen. Der Abschluss die-
ser Nachtwanderung findet im „Gast-
haus am Königsweg“ in Dalheim statt.
Hier wird jedem Teilnehmer ein wohlver-
dientes und vor allem reichhaltiges Früh-
stück gereicht. Zur Verabschiedung er-
hält jeder Teilnehmer als kleines Anden-
ken eine Urkunde. Der Rücktransport
erfolgt dann mit einem Sonderbus zu-
rück zum Gut Böddeken. 

Für die Teilnahme, Frühstück, Ur-
kunde und Bustransfer wird eine Teil-
nahmegebühr für Erwachsene in Höhe
von 15,00 Euro pro Person und für
Kinder bis 16 Jahren in Höhe von 10,00
Euro pro Person erhoben. Um Voran-
meldung bis zum 18.06.2010 wird ge-
beten.  

15.Bürener 

Wandertag
Internationaler Volkswandertag mit
Wandermarathon „Rund um Büren“

Sonntag,2. Mai 2010
Strecken Startzeiten

6 km, 12 km 7.30 - 11.00 Uhr
Halbmarathon 21 km 7.30 - 11.00 Uhr
Marathonstrecke 42 km 6.00 - 8.00 Uhr

Start /Ziel: Schützenhalle Harth
Veranstalter: Touristikgemeinschaft Büren
Ausrichter: Dorfgemeinschaft Harth

Neue
MarathonrouteNeue
Marathonroute
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Altar der Sakramentskapelle
seit 50 Jahren wieder komplett

Seit fast einem halben Jahrhundert
ist der Altar der Sakramentskapelle in
Büren wieder vollständig und wurde um
ein neues Ovalgemälde ergänzt. Der
Platz für das obere Altarbild war über
Jahrzehnte hinweg  nur notdürftig ge-
schlossen. Daraus wuchs der Wunsch,
den herrlichen Barockalter zu komplet-
tieren. Der Pfarrer der katholischen
Nikolausgemeinde, Herr Gede, trat an
den Geschäftsleiter der Paderborner
Restaurierungswerkstatt Ochsenfarth
Denkmalpflege, Herrn Wibbeke, aus
Siddinghausen heran, um einen Entwurf
für das fehlende Gemälde zu erstellen
und dieses neu zu erschaffen. Hierzu
wurde zunächst die Baugeschichte der
Kapelle erforscht.

Die Sakramentskapelle Corpus
Christi ist ein kleiner achteckiger, baro-
cker Zentralbau mit geschweifter
Haube, Laterne und Klostergewölbe.
Sie wurde 1720 durch den berühmten
Architekten Johann Conrad Schlaun für
den Freiherrn J.A.F. von der Asseburg
errichtet. Der an der Südseite befind-
liche Barockaltar stammt aus der Erbau-
ungszeit. Das Antependium mit origina-
ler, lebensgroßer Grisaillemalerei des
überregional bekannten Künstlers Falter
stellt die Grablegung Christi dar. Nach
Abschluss der Innenrenovierung im Jah-
re 1888 erhielt die Kapelle zwei neue
Ölgemälde des Malers J. Guntermann.
Diese ersetzten die barocken Ur-
sprungsbilder und wurden von Graf Die-
trich Bocholz-Asseburg gestiftet. Die
Kapelle wurde 1960/61 restauriert und
erhielt ihr barockes Aussehen zurück.
Letztmalig fand im Jahre 1990 eine
Konservierung in der Kapelle statt. Aller-
dings fehlt das obere Bild im Altar ver-
mutlich auf Grund von Beschädigungen.

Der Altar mit typischer barocker For-
mensprache in Bauweise und Zier be-
steht aus vier zu unterscheidenden
Hauptteilen. Er gliedert sich in die Men-
sa, dem Antependium, der Predella und
das Retabel. Bekrönt wird der Altar auf
dem Segmentbogen von der vollplasti-
schen Figur Christi als Sieger. 

Die 1961 wiederhergestellte baro-
cke Fassung des Altarkörpers imitiert
dunkelblauen, weiß geäderten Marmor.
Die Säulen, der Architrav, der Bilderrah-
men, die Zwickelfelder im Giebelfeld und
die Innenfelder der Predella ahmen um-
gekehrt weißen Marmor mit ausgepräg-
ter dunkelblauer Äderung nach. Die Or-
namente sind weiß und farbig mit golde-
nen Absetzungen gefasst. Zierleisten
sind teil- bzw. vollfächig vergoldet.

Das vorhandene Gemälde stammt
vom Maler J. Guntermann aus dem Jah-
re 1889 und ist mit Ölfarben auf Lein-
wand gemalt. In diesem zentralen Bild
ist Jesus mit seinen Jüngern beim letz-
ten Abendmahl dargestellt. In der glei-
chen Zeit und mit derselben Technik
wurde wohl das nun nicht mehr vorhan-
dene ovale Bild im Giebelfeld gemalt.
Das Erscheinungsbild dieses Gemäldes
ist auf einer historischen Fotografie do-
kumentiert. Das Bild thematisiert die

Verehrung der Hostie. Das heilige Brot
wird in einer Monstranz in himmlischer
Umgebung, von drei Engeln anbetend,
präsentiert. Beide Bilder wurden ein
Jahr nach der durchgeführten Neuaus-
malung  gegen die barocken Gemälde
ausgetauscht, weil diese – so die Über-
lieferung – durchlöchert waren.

Eine Rekonstruktion des Gemäldes
schied aus, da das zur Verfügung ste-
hende Fotomaterial nur beschränkt ge-
nutzt werden kann. Der Künstler könnte
sich nur am Inhalt und der Komposition
des Bildes orientieren. Das Entschei-
dende eines Gemäldes sind jedoch die
Farben. Die müssten auf Grund der
Schwarz-Weiß-Aufnahme neu erfunden
werden. Somit kann der Anspruch, die
ehemalige Erscheinung des Bildes
wiederzugeben, nicht eingehalten wer-
den. Ein weiterer Punkt gegen eine Re-
konstruktion ist das aktuelle Erschei-
nungsbild des Altars. Die Fassung ist
gemäß der barocken Formen in die Ent-
stehungszeit zurückgeführt worden.  Die
im 19. Jahrhundert hinzugefügten Bilder
sind hingegen für ein historisierendes
Farbkonzept , welches nicht mehr vor-
handen ist, entworfen worden. Grund-
sätzlich zwingt eine Wiederherstellung
den ausführenden Künstler eine Imita-
tion herzustellen.

Durch die Einführung eines stilneu-
tralen Konzeptes im Sinne der zeitge-
nössischen Kunst wird der Interessen-
konflikt gelöst. Ein moderner Entwurf in
abstrakten Bildformen trägt noch keine
epochale Stilbezeichnung. Der von A.
Rommel, Mitarbeiterin von Ochsenfarth
Denkmalpflege, vorgelegte Entwurf
greift motivisch das Thema des vorheri-
gen Bildes von J. Guntermann auf, in
dem es die Darstellung der Symbole der
Sakramentsvollziehung, die Hostie und
den Kelch, enthält. Verfolgt man zusätz-
lich die Bildthemen und Stile im Altar von
unten nach oben – im Antependium,
dem Altarblatt und dem Giebelfeld, so

fügt sich das neue Gemälde inhaltlich
dem Opfertod Jesu an und folgt chro-
nologisch ihren Entstehungszeiten vom
18. bis zum 21. Jahrhundert. Der Altar
steigert sich von unten vom historischen
Original bis nach oben zum zeitgenössi-
schen Bild. Das Konzept des neuen
Bildes ist in einem selbständigen, nicht
historisierenden Stil ausgeführt und ist
aus diesem Grund als neue Hinzufü-
gung zu erkennen. Die Werkstoffe, mit
denen das Gemälde umgesetzt wurde,
passen sich wiederum den barocken
an. Auf diese Weise werden die restau-
ratorisch-ethischen Werte um Be-
standserhaltung und ungestörte Ver-
mittlung des historischen Altarkörpers
ohne Schädigung seiner Entwicklungs-
geschichte respektiert.

Das ovale Bild ist auf eine traditionell
mit Kreidegrund grundierte Holztafel mit
Ölfarben gemalt. Es stellt stilisiert die
Hostie in der Bildmitte und den Kelch,
der sich in der unteren Bildhälfte befin-
det, vor dem blauen Himmel dar. Dem-
zufolge hat das Bild drei beherrschende
Flächen, die materiell mit Werkstoffen
und Strukturen unterschieden werden.
Der Kelch ist mit Blattgold auf zuvor gra-
viertem Grund mit Volleiklebemittel an-
gelegt. Die Gravuren sind für die lasie-
rende Schicht vorbereitet, die dann auf
Gold die plastischen Schattenkanten
verstärkt. Die in beigen Farbtönen ge-
malte Hostie  ist texturell von der Umge-
bung mittels senkrecht aufeinander fol-
gender, feiner Pastiglia-Auflagen, die ein
textiles Gewebe in Leinwandbindung
nachahmen, unterschieden. Der Him-
mel ist mit blau-weißen pastos aufgetra-
genen Ölfarbmitteln gemalt.

Die Deutung des Gemäldes ist sei-
tens der Künstlerin beabsichtigt offen
angelegt. Sie setzt sich aus einzelnen
Komponenten innerhalb und außerhalb
des Bildes zusammen. Raum für andere
individuelle Betrachtungsweisen bleibt
offen.

Nach Einsetzen des Bildes steht die
Sakramentskapelle der Kirchengemein-
de seit Ende 2009 mit nunmehr voll-
ständigem Altar für besondere Anlässe
oder Feierlichkeiten, wie z.B. Trauungen
und Taufen, wieder zur Verfügung.

Das Farbfoto zeigt den Altar in der
Gesamtansicht mit neuem, modernen
Gemälde von A. Rommel, Aufnahme-
datum: 2009

Detail aus historischem Schwarz-Weiß-
Foto zeigt das fehlende Altargemälde
von J. Guntermann aus dem Jahre
1889, Aufnahmedatum: 1923
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Neuer Name, neues Konzept: „Wewelsburg 1933 – 1945. Erinnerungs- und Gedenkstätte –
Ideologie und Terror der SS“ wird im April eröffnet

Reinhard Glahe
Tischlermeister

Dachausbau  -  Vertäfelungen
Zimmertüren  -  Fenster

Leichtbauwände  -  Akustikbau
Parkett-, Laminat-, Korkverlegung

Baruther Straße 7  ·  33142 Büren
Tel. 0 29 51/14 37  ·  Fax 0 29 51/93 55 78 

Mobil 0175/5077954  ·  E-Mail: Reinhard.Glahe@t-online.de

Die Wewelsburg in ihrer heutigen
charakteristischen Dreiecksform ist ein
ehemaliges Schloss der Fürstbischöfe
von Paderborn, das im vergangenen
September seinen 400. Geburtstag
feierte. Ihre baulichen Anfänge reichen
zurück bis ins 12. Jahrhundert. Die
trutzige Burganlage ist somit ein viel-
schichtiger Ort, an dem über die Jahr-
hunderte hinweg Geschichte geschrie-
ben wurde. Eines ihrer dunkelsten
Kapitel wird in diesen Tagen neu aufge-
legt. „Wewelsburg 1933 – 1945. Erinne-
rungs- und Gedenkstätte – Ideologie
und Terror der SS“ heißt die überarbei-
tete zeitgeschichtliche Ausstellung, die
ab April in den eigens dafür umgebauten
Räumlichkeiten des ehemaligen Wach-
gebäudes gezeigt wird.

Der Namensgebung durch Be-
schluss des Paderborner Kreistages
waren intensive Beratungen in den Gre-
mien und Ausschüssen des Kreises vor-
ausgegangen. In der interfraktionellen
Runde hatte man sich dann auf den
Untertitel „Ideologie und Terror der SS“
als Zusatz geeinigt. Die Zusammenfas-
sung von Erinnerungs- und Gedenkstät-
te verbinde die Bedeutung von Täter-
und Opferort, heißt es zunächst in der
Begründung. Der Begriff der Erinne-
rungsstätte ist in der Gedenkstättensze-
ne eine Bezeichnungsvariante für einen
Täterort. Der Begriff der Gedenkstätte
hingegen greift den Opferbezug auf. Im
„Dritten Reich“ hatte Heinrich Himmler
die Burganlage mit dem Ziel gemietet,
sie zu einem gigantischen Versamm-
lungsort des SS-Gruppenführercorps
auszubauen. Die Bereitstellung der hier-
für erforderlichen Arbeitskräfte wurde ab
1939 durch die Errichtung eines Kon-
zentrationslagers vor Ort sichergestellt.
Mindestens 1285 Menschen starben an
den grausamen Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen sowie durch die Misshand-
lungen der SS. Die zeitgeschichtliche
Dokumentation ist deshalb gleichzeitig
auch Gedenkstätte für die Opfer des KZ
Niederhagen/Wewelsburg.

Die zeitliche Einschränkung „1933 –
1945“ im Titel soll auch der jüngeren Ge-
neration künftig den Bezug zum Natio-
nalsozialismus verdeutlichen. Das Wort-
paar „Ideologie und Terror“ im Untertitel
greift die beiden Schwerpunkte der Aus-
stellung auf, ohne reißerisch zu wirken
oder gar die SS zu verherrlichen. „Zur
Ideologie der SS gehörten die Verbre-
chen an unzähligen Menschen, was
durch den Begriff Terror in seiner Maßlo-
sigkeit deutlich wird“, heißt es wörtlich in
der Beschlussvorlage.

Aspekt Opfer, Aspekt Täter: Die
Neukonzeption und Erweiterung der
1982 eingerichteten Dauerausstellung
richtet erstmalig auch den Fokus auf je-
ne, die diesen Terror ausübten und da-
für verantwortlich zeichneten. Vorge-
stellt werden künftig beispielsweise
auch Sozialstruktur und Organisation
der SS. Biographien der Burgmann-
schaft in Wewelsburg und der wichtig-

sten SS-Funktionäre werden ebenso
dokumentiert wie der Lebenslauf Himm-
lers und Organigramme zur Entwicklun
der SS. „Wir wollen umfassend verste-
hen, um aus dieser Erkenntnis heraus zu
verhindern, dass jemals wieder Willkür,
Ausgrenzung und unfassbare Gewalt
gegen Menschen ein Forum eingeräumt
wird. Das ist auch eine Form der Zu-
kunftssicherung, ein Eintreten für ein Le-
ben in Frieden und Freiheit“, sagt dazu
Landrat Manfred Müller.

Derzeit schreiten die Umbauarbeiten
zügig voran. Nachdem die in 1982 ein-
gerichtete Dokumentations- und Ge-
denkstätte bereits im letzten Oktober
geschlossen wurde, dehnen sich die
Umbauarbeiten im ehemaligen SS-
Wachgebäude nun auch auf das Erd-
und das Terrassengeschoss aus. Das
Erdgeschoss wird in ein großzügiges
Foyer umgestaltet, in denen die Besu-
cher ausführliche Informationen über die
Angebote des Kreismuseums und ak-
tuelle Literatur zur NS-Zeit erhalten wer-
den. Im Terrassengeschoss lädt eine
moderne Museumsgastronomie den
Besucher zum Verweilen ein.

Die neuen Ausstellungsräume wer-
den in die zwei Untergeschosse des
fünfstöckigen Wachgebäudes verlegt, in
denen sich früher die Magazine und
Werkstätten des Museums befanden.
Dadurch kann die Ausstellungsfläche
um mehr als das Doppelte auf über 850
qm vergrößert werden. Auch können die
historischen Räume, die zum Teil noch in
der NS-Architektur erhalten sind, wie
z.B. die ehemaligen Bunkerräume und
der Arkadengang der Nordterrasse bau-
historisch dokumentiert und in die neu-
en Ausstellungsthemen einbezogen
werden.

Dokumentiert werden sollen zukünf-
tig nicht nur die lokale Geschichte der
Wewelsburg im Nationalsozialismus –
und damit verbunden die Tätigkeiten der
SS in Wewelsburg, sondern auch die all-
gemeine Geschichte der SS sowie die
Nachkriegsgeschichte. Die Einbindung
des Konzentrationslagers in Wewels-
burg in das Gesamtsystem der NS-Kon-

zentrationslager wird aus der Sicht der
Täter, während die Lebens- und Arbeits-
bedingungen der Häftlinge des KZ Nie-
derhagen aus der Sicht der Häftlinge
selbst präsentiert werden. Die Darstel-
lung der SS kann und soll nicht ohne
den Hinweis auf ihre Verbrechen erfol-
gen.

Für die Ausgestaltung der Ausstel-
lungsräume ist das Architekturbüro Ikon
aus Hannover verantwortlich. Dem
Team ist es wichtig, den Perspektiven-
wechsel in Raum und Zeit deutlich zu
machen. So wechseln sich streng ge-
schlossene Ausstellungskörper mit lich-
ten, transparent gestalteten Vitrinen in
den Räumen ab. Seit Anfang des Jahres
hat die Einrichtung der neuen Mu-
seumsräume begonnen. „Wir liegen mit
dem Aufbau der Ausstellungseinrich-
tung voll im Zeitplan,“ bestätigt Kirsten
John-Stucke, stellvertretende Muse-
umsleiterin. „Jetzt beginnt die heiße
Phase des Aufbaus. Es sind spannende
Momente, wenn die Planungen, die bis-
her nur auf dem Papier bestanden, end-
lich in dreidimensionaler Form realisiert
werden.“ Die mehrköpfige Projektgrup-
pe hat für die neue Ausstellung ein um-
fassendes Medienkonzept vorgesehen.
Einzelne Themenbereiche, wie zum Bei-
spiel „Verbrechen der SS“ oder „Erinne-
rungen der überlebenden Häftlinge“,
werden vorrangig über audiovisuelle
Medien vermittelt.

Die neue Ausstellung des Kreismu-
seums Wewelsburg wird am 15. April
2010 eröffnet.

Die Finanzierung erfolgt mit Mitteln
des Bundes, des Landes NRW, des
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe
sowie des Kreises Paderborn.

Berichtigung
Im Stadtspiegel Nr. 137 ist uns leider ein

Fehler unterlaufen: In den Angaben zum Ti-
telbild auf Seite 4 ist die Parteizugehörigkeit
des Ratsmitglieds Norbert Steven falsch.
Norbert Steven ist der CDU treu geblieben
und somit Ratsmitglied der CDU. 

Wir bitten um Entschuldigung
Die Redaktion



400 Besucher brachten
4.000 € für guten Zweck

Bei winterlichen Temperaturen hat
der 5. Barkhäuser Weihnachtsmarkt
wieder alle Erwartungen der Organisato-
ren übertroffen.

Traditionell verbreiteten das Geträn-
ke- und Speiseangebot in den vier
Weihnachtshütten der Pfarrgemeinde
Weiberg und das Programm des Weih-
nachtsmarktes auf „Mühler's“ (Witthaut)
Hof eine gemütliche vorweihnachtliche
Stimmung. Weihnachtsleckereien und
Bastelartikel, Trödelmarkt, eine Tombola
der Messdienergruppe, Weihnachts-
baumverkauf mit Holzscheitelotterie,
Waffelstübchen und sogar der Nikolaus,
sowie nicht zuletzt die musikalischen
Darbietungen des Bläserensembles MV
Steinhausen, der Nachwuchsmusiker
des MV Harth, der Barksener Turmbläser
mit Peter Hahn und Markus Scheel, der
Bürener Blechbläser und des Frauen-
chors „Fine Art“ sorgten für viel Spaß und
gute Unterhaltung bei den anwesenden
Organisatoren und Gästen. Aus dem
kleinen Dorf sorgten sich nahezu alle Ein-
wohner um die Organisation dieses alle
zwei Jahre stattfindenden Marktes.

Begünstigt von schönem Wetter
konnten an beiden Tagen bei toller Stim-
mung  mehr als 400 Besucher begrüßt
werden. Alle haben dazu beigetragen,
dass netto rd. 4.000,-- Euro für einen gu-
ten Zwecke verteilt werden können.

Die Dorfgemeinschaft Barkhausen
freut sich daher sehr, dass der Hospiz-
gruppe Mutter Theresa im Dekanat Bü-
ren für die Anschaffung eines PC ein Be-
trag in Höhe von 1.200,-- Euro zur Ver-

fügung gestellt werden kann. Ein Teilbe-
trag in Höhe von 2.400,-- Euro ist für den
Einbau einer neuen Eingangstür im ge-
meinnützigen Bürgerhaus in Barkhausen
bestimmt. Das Gebäude wird von der
Messdienergruppe, der Singgemein-
schaft, der kfd Frauengemeinschaft,
dem Schützenverein und von der Senio-
rengruppe aktiv und regelmäßig genutzt.
Das restliche Geld in Höhe von 300,- Eu-
ro erhält die kfd Frauengemeinschaft und
100,- Euro gehen noch an die Mess-
dienergruppe.

Den 1. Preis der wieder durchgeführ-
ten Holzscheitelotterie - vier Raummeter
ofenfertiges Kaminholz - bei der die 84

Teilnehmer das Gewicht eines mit Holz-
scheite beladenen Anhängers schätzen
mussten, gewann der „Hausherr“ des
Weihnachtsmarktes Ferdinand Witthaut. 

Ein großer Dank gilt allen Besuchern
für ihr Kommen, den Dorfbewohnern,
den Musikvereinen, dem Frauenchor, al-
len Freunden und Bekannten und der
Pfarrgemeinde Weiberg für die Unter-
stützung und Mitarbeit. Der Erfolg ist si-
cherlich ein Ansporn, dieses Ereignis im
Dezember 2011 zu wiederholen, denn in
diesem Jahr ist ja bekanntlich der Höhe-
punkt des Jahres in Barkhausen nicht im
Winter, sondern im Sommer: das Schüt-
zenfest!
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Information & Verwaltung: D. Sauerbier - Brenkener Straße 13 - 33142 Büren - Tel.: 02951-98240

Besuchen Sie uns auf der Regionalmesse  “BÜRENER FRÜHLING”  19. - 21. März 2010

Naturnahe Urnenbestattung

ohne Grabpflege.

www.waldfriedhof-altenboeddeken.de

• Fassadendämmsysteme

• Fassadensanierungen

• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung

• Energieberatung

• Schimmelsanierung

Reinhard Hesse GmbH
Oberer Westring 9

33142 Büren

Tel. 0 29 51 - 9 80 10
Fax 0 29 51 - 98 01-99

e-mail: info@maler-hesse.de

www.maler-hesse.de

Jungfeuerwehrgruppe Ahden:
Kameradschaft und Abenteuer

Seit September 2007 hat der dritte
Löschzug der Stadt Büren, zu dem die
Löschgruppen von Brenken, Ahden und
Wewelsburg zusammengefasst sind, ei-
ne eigene Jugendfeuerwehrgruppe. Die
Grundidee hierzu war schon einige Jah-
re älter. Mehrere Feuerwehr begeisterte
Ahdener Kinder starteten eine eigene
Unterschriften-Aktion, um eine Jugend-
feuerwehr zu gründen. 

Alle Ausbildungs/Gruppenstunden
werden gemeinsam mit den Mitgliedern
aus Wewelsburg und Brenken veran-
staltet.  

Insgesamt sind in den Orten zusam-
men 21 Jugendliche im Alter von 12 bis
17 Jahren in dieser Jugendfeuerwehr
aktiv. Zurzeit nimmt nur ein Mädchen ak-
tiv teil: sie heißt Marina Brieler und stellt
mit Rene Kaiser, Emanuel Stute, Domi-

nik Wegener, Marco Westhues, Tobias
Meier und Erik Stute die Ahdener Grup-
pe. Marina Brieler findet es mit den
Jungs zwar so ganz cool, würde sich
aber freuen, wenn noch weitere Mäd-
chen Lust hätten Mitglied in der freiwilli-
gen Feuerwehr zu werden. Wenn man

fragt, was den Jugendlichen am besten
gefällt, so werden hier die Kamerad-
schaft und das Erleben von Abenteuern
genannt. Das bisher Spannendste war
eine 24 Stunden Übung mit Übernach-
tung im Feuerwehrgerätehaus in Ahden.

Solche und andere Übungen lassen
sich die „erwachsenen“ Feuerwehrleute
Sebastian Finke, Heinz Weber und Ber-
told Meier einfallen, die sich um die Ju-
gendlichen kümmern. Neben feuer-
wehrinternen Prüfungen wie Jugend-
flamme I - III beteiligen sie sich auch der
Aktion Tannenbaumeinsammeln, an der
Dorfreinigung oder als Fakelträger beim
Martinsumzug.

„An echten Einsätzen dürfen wir lei-
der noch nicht teilnehmen“, sagt Erik
Stute und freut sich schon, wenn er mit
18 Jahren zur „richtigen Feuerwehr“
wechseln kann.

Wünsche und Ziele hat die Jugend-
feuerwehrgrupppe auch noch: So könn-
ten sie gut ein Mannschaftstransport-
fahrzeug MTF (Bulli, darf ruhig älter sein)
gebrauchen, um zu den Übungsaben-
den in die Nachbardörfer zu fahren,
meint Tobias Meier.
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Neuwahlen beim Musikver-
ein „Harmonie“ Brenken
Hohe Auszeichnung für den 1. Vorsitzen-
den Hans-Wilhelm Meier

Bei der Generalversammlung des
Musikvereins „Harmonie“ Brenken im
Probeheim standen in diesem Jahr tur-
nusmäßige Neuwahlen des Vorstandes
und Ehrungen auf der Tagesordnung. 

Nach der Eröffnung und Begrüßung
rief der 1. Vorsitzende Hans-Wilhelm
Meier im Jahresrückblick 2009 zunächst
die verschiedenen Termine und Auftritte
des Orchesters im vergangenen Jahr in
Erinnerung. Er bedankte sich bei den
Musikerinnen und Musikern für die
durchweg gute Beteiligung bei den vie-
len Proben und Auftritten. Von den 255
Mitgliedern des Vereins sind 78 Aktive,
was insbesondere an der nach wie vor
erfreulichen Entwicklung im Nach-
wuchsbereich liegt. Derzeit befinden
sich insgesamt 36 Kinder und Jugendli-
che in der Ausbildung. Das Durch-
schnittsalter der aktiven Musiker beträgt
mittlerweile 22 Jahre. Ein großer Erfolg
war auch wieder das letztjährige Ad-
ventskonzert, der musikalische Höhe-
punkt des Jahres für den Musikverein.
Danach trug Geschäftsführer Wolfgang
Menn den Geschäftsbericht 2009 vor,
der eine solide finanzielle Lage des Ver-
eins ausweist. 

Bei den turnusmäßigen Neuwahlen
wählte die Versammlung zunächst den
Oberst des Schützenvereins Brenken,
Heinz Mörchel, zum Wahlleiter. Bei der
Wahl des 1. Vorsitzenden stellte sich
Hans-Wilhelm Meier letztmals für eine
Periode von zwei Jahren zur Wahl und
wurde einstimmig wiedergewählt. Eben-
so harmonisch verliefen die weiteren
Wahlen, als Kassiererin wurde Nicole
Paul, als Jugendwart Frank Haneke und
als Beisitzer Henrik Stieren jeweils ein-
stimmig im Amt bestätigt. Als neue No-
tenwartinnen wurden Simone Sander
und Carolin Vonnahme gewählt. 

Die anschließenden Ehrungen nahm
der Vorsitzende des Kreismusikerbun-
des Paderborn, Bernhard Ekelt, vor. Zu-
nächst überreichte Bernhard Ekelt Isa-
bel Papenkordt und Janine Steinkemper
die Urkunden für den erfolgreich abge-
schlossenen D1-Lehrgang. Für den mit
sehr gutem Erfolg bestandenen D2-
Lehrgang erhielten anschließend There-
sa Ahlers, Luisa Rehermann, Hanna Rü-
berg und Hanna Stieren die Nadeln und
Urkunden. Anschließend zeichnete Ekelt
den Dirigenten des Musikvereins, Jo-
chen Haneke, für 20 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft und für 20-jährige Dirigen-
tentätigkeit mit der goldenen Dirigenten-
nadel aus. Für 30 Jahre aktive Mitglied-
schaft erhielt Andreas Rüberg die Eh-
rennadel in Gold mit Urkunde. Eine be-
sondere Auszeichnung hatte Bernhard
Ekelt für den 1. Vorsitzenden Hans-Wil-
helm Meier mitgebracht. Für mehr als 30
Jahre Vorstandsarbeit erhielt er die Lan-
desehren-Medaille des Volksmusiker-
bundes NRW.

Die gewählten Vorstandsmitglieder und die Geehrten (von links nach rechts): Jochen
Haneke (Goldene Dirigentennadel), Janine Steinkemper (D1-Prüfung), Carolin
Vonnahme (Notenwartin), Simone Sander (Notenwartin), Isabel Papenkordt (D1-Prü-
fung), Henrik Stieren (Beisitzer), Luisa Rehermann (D2-Prüfung), Hanna Rüberg (D2-
Prüfung), Andreas Rüberg (30 Jahre Mitgliedschaft), Hanna Stieren (D2-Prüfung), Ni-
cole Paul (Kassiererin), Frank Haneke (Jugendwart), Theresa Ahlers (D2-Prüfung),
Hans-Wilhelm Meier (1. Vorsitzender, Landesehren-Medaille des VMB NRW)

Dank an Alfons Wester

Alfons Wester hat bis einschließlich
letzter Ausgabe acht Jahre die Brenke-
ner Seite im Stadtspiegel inhaltlich ge-
füllt und gestaltet. Es war ihm immer ein
großes Anliegen, über interessante Er-
eignisse, wichtige Entscheidungen und
Veranstaltungen unterschiedlichster Art
in seinem Heimatort zu berichten und ih-
rem Stellenwert einen gebührenden
Ausdruck zu verleihen. Die Leser des
Stadtspiegels konnten immer den Ein-
druck gewinnen, dass sich in Brenken
etwas tut und dieses auch mit wachen
Augen registriert wird. Dabei begnügte
Alfons Wester sich nicht mit einem pro-
tokollarischen Stil, sondern setzte Ak-
zente, ließ das Engagement von Mitbür-
gern und die Qualität von Ereignissen
authentisch nachvollziehen. Alfons

Wester war es auch ein Anliegen, nicht
nur die reine Tagesaktualität im Blick zu
haben, sondern auch Themen zum Aus-
druck zu bringen, die einerseits in die
Geschichte Brenkens reichten oder an-
dererseits über den Tag hinaus für die
Zukunft von Interesse und Bedeutung
waren. Neben den Inhalten achtete Al-
fons Wester auch auf die Form und das
Erscheinungsbild. Das Layout der Bren-
kener Seite nahm er selbst in die Hand.
Seine besondere Aufmerksamkeit galt
den Bildern. Anspruchsvoll achtete er
bei seinen Fotos immer auf Qualität. 

Das Engagement Alfons Westers
beschränkte sich nicht auf die Brenke-
ner Seite allein. Seine Beiträge berei-
cherten die gesamte Redaktionsarbeit.
Der Stadtspiegel bedankt sich für die
jahrelange Zusammenarbeit.

DACHDECKERMEISTER
Andreas Bielemeier

Reparaturdienst
Flachdachabdichtungen

Fassaden
Dachrinnen

33142 Büren-Brenken
Kilianstr. 24 • Tel. 0 29 51 / 71 06 • Fax 93 22 89

Bedachungen

Unter unserem Dach
schlafen Sie ruhig!
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Wir setzen Zeichen,
bei Kompetenz mit persönlicher Note!

Individuelle Maßeinlagenversorgung
saubere, gekonnte Schuhzurichtungen,,

moderne Orthopädie-Schuhtechnik,
Sicherheitsschuhe und Diabetiker-Schutzschuhe,
Reha-Versorgung, Hilfsmittel für Haus und Bad

Sanitätshaus & Rehabilitation

K. HALBERSCHMIDT
TECHNISCHE ORTHOPÄDIE - ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK - REHABILITATION

KOMPETENZ-ZENTRUM FÜR KOMPRESSIONSTHERAPIE

33142 Büren • Burgstr. 59 • Tel. 0 29 51 / 25 07 • Fax 9 11 75

Kosmetikstudio

Gerda Jestädt
Markt 2
33142 Büren

Geschäftsübergabe
Sehr verehrte Kundschaft !
zum 31.03.2010 schließe ich mein
Kosmetikstudio, das ich seit dem Jahre 1981
hier in Büren habe. Ich möchte mich auf
diesem Wege bei allen Kunden, die mir die
vielen Jahre die Treue gehalten haben, recht
herzlich bedanken. Als Nachfolgerin für mein
Geschäft steht Ihnen nach erfolgter
Renovierung ab April 2010 Frau Claudia Hirsch
zur Verfügung.
Als erfahrene Kosmetikerin wird sie Ihnen mit
entsprechender Kompetenz zur Verfügung
stehen. Ich bitte Sie daher,
Frau Hirsch das gleiche Vertrauen entgegen-
zubringen wie mir in all den vielen Jahren.
Als Bonus für Sie reduziere ich ab sofort alle
Produkte (Clarins, Eckstein, Sixtus) um 50 %.

Herzlichst
Ihre Gerda Jestädt

Buchhandlung PapeBuchhandlung Pape
Inh. Wippenhohn GmbH 

33142 Büren · Kapellenstr. 9 / Ecke Burgstr. 
Telefon 0 29 51 / 22 68 · Email: papebuch@t-online.de 

25–Rabatt
auf alle

Ranzen-Sets 
+von

Schul-Ranzen-Aktionswochen
1. 3. 2010

Schul-Ranzen-Aktionswochen 
vom 17. 2. – 31. 3. 2010 

(außer reduzierte Ware) 

boten. Die Aktiven der Touristikgemein-
schaft haben auch diese Strecke neu
ausgearbeitet und begutachtet. Zahlrei-
che Naturbesonderheiten, die Aabach-
talsperre, der Steinbruch in Bleiwäsche
oder die Almequellen in Alme sind zu

besichtigen. Zurück geht es durch den
Ringelsteiner Wald zum Ausgangspunkt
an der Schützenhalle Harth. Dort emp-
fangen die Harther Vereine die Wanderer
und sorgen für gute Verpflegung und
beste Unterhaltung.

Der Sportkreis Büren ehrte
verdiente Sportfreunde

Zum Jahresende würdigte der
Sportkreis Büren die Sportkameraden,
die sich besonders hervorgetan haben.
In Geseke trafen sich die Sportler mit
Landrad Manfred Müller. Geehrt wurden
15 Personen. Die höchste Ehrung erhielt
Franz Berg aus Harth, er ist zum Ehren-
amtspreisträger des FLVB Kreis Büren
gewählt worden. Er erhielt neben der Er-
nennungsurkunde die Goldene Ehren-
nadel des FLVB. Franz Berg ist amtie-
render Vorsitzender des HSV RW Harth.
Schon 39 Jahre leistet er ehrenamtliche
Tätigkeit im Verein und in Verbänden.
Viele Arbeitsstunden erbrachte er bei
den Baumaßnahmen am Sportgelände
Harth. Er gründete eine Mädchenmann-
schaft und ist 2. Vorsitzender des Stadt-
sportverbandes Büren. Landrat Müller
und der Sportkreisvorsitzende M.
Schnieder lobten den großen Einsatz
der ehrenamtlichen Helfer, ohne die
erfolgreiche Vereinsarbeit nicht möglich
ist.

Der Spechtenberg feierte
600 Jahre Ringelstein.

Das „Bürgermeisterpaar vom
Spechtenberg“, Ulla Heisiph und Detlev
Rutz, hatten eingeladen, 600 Jahre Rin-
gelstein zu feiern.

Die älteste Urkunde über Ringelstein
stammt vom 27. Dezember 1409. Darin
verspricht Berthold von Büren, dass
nach seinem Tode sein Anteil an der
Herrschaft Büren und dem Ringelstein
an seinen Bruder Wilhelm fällt. Die
Ackerwirtschaft Ringelstein war von ge-
ringer Bedeutung, dagegen existierten
ein großer Viehbestand und eine große
Weidewirtschaft. Auf der Höhe nach
Harth liegt die Burg Ringelstein, erbaut
von den Edelherren von Büren. Sie dien-
te ihnen als Jagdschloss. Die Jagdge-
biete waren die ausgedehnten Waldge-
biete des Ringelsteiner Waldes.

Der Spechtenberg feierte den Ge-
burtstag bei Glühwein und Grillwürsten
mit einem Feuerwerk, gesponsert von
Wilfried und Verena Claes.

Der Bürener Wandertag am
2. Mai

Immer am 1. Sonntag im Mai wer-
den die Wanderschuhe geschnürt. Auch
in diesem Jahr lädt die Touristikgemein-
schaft Büren in Zusammenarbeit mit
dem Internationalen Volkssportbund
zum Wandern nach Harth ein. Alle Stre-
cken wurden neu überarbeitet. Da gibt
es eine Kinderwagen-Strecke von 6 km
Länge für junge Familien und gemütliche
Spaziergänger, die durch den Ringel-
steiner Wald führt. Die sportlichen Wan-
derer können die 12 km oder 21 km lan-
ge Wegestrecke gehen. Außerdem wird
ein Wandermarathon von 42 km ange-
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Zwischen Forsthaus Falkenau
und der Wirklichkeit

Das rote Dach des Hegensdorfer
Forsthauses jenseits des Tales ist weit-
hin sichtbar. Hier wohnt Förster Stefan
Schütte mit seiner Frau Brigitte und den
drei Kindern. Zum Anwesen gehören
auch eine große Scheune, drei Hunde,
zwei Pferde, sechs Schafe, Hühner und
ein Taubenhaus. Hinter dem Forsthaus
beginnt der große Wald und so mancher
stellt sich das Leben im Forsthaus und
den Alltag des Hegensdorfer Försters so
vor, wie es freitagabends im Vorabend-
programm des ZDF beim Forsthaus Fal-
kenau abläuft.

Stefan Schütte lächelt darüber und
ist gerne bereit, aus seinem Berufsalltag
als Forstbetriebsbeamter zu berichten.
Beschäftigt ist er beim Landesbetrieb
Wald und Holz und sein Arbeitgeber ist
das Land NRW. Sein Revier ist der
Forstbetriebsbezirk (FBB) Büren mit ca.
1.850 ha Waldfläche. Es handelt sich
dabei um Flächen des Haus Büren’-
schen Fonds (HBF), einem Sonderver-
mögen des Landes NRW. Der Forstbe-
triebsbezirk Büren gehört wiederum
zum Regionalforstamt Hochstift, eines
von insgesamt 14 Regionalforstämtern
des Landesbetriebes Wald und Holz
NRW. Das Regionalforstamt Hochstift
hat seinen Sitz in Bad Driburg-Neuen-
heerse, wo Verwaltungsaufgaben für
insgesamt 24 Forstbetriebsbezirke auf
einer Gesamtfläche von ca. 79.000 ha
(davon 70.000 ha im Hochstift) gebün-
delt erledigt werden. Die Nutz-, Schutz-
und Erholungsfunktion des Waldes
gleichrangig zu erfüllen, sind die
Schwerpunkte seiner Aufgaben. 

Für die Arbeit im Revier stehen Ste-
fan Schütte vier Forstwirte zur Seite. De-
ren Hauptaufgaben sind die Durchfors-
tung und Pflege der Waldbestände mit
einem Jahreseinschlag von ca. 12.000
Festmetern Holz. Zusätzlich kommen
Forstdienstleistungsunternehmen zum
Einsatz, die mit ihren Holzerntemaschi-
nen (Harvester) und Rückefahrzeugen
(Forwarder und Forstspezialschlepper)
in der heutigen Forstwirtschaft eine gro-
ße Rolle spielen.

Stöckerbusch und Scharboken
Eine Besonderheit des FBB Büren

ist die räumliche Ausdehnung. Nur ein
Bruchteil von ca. 200 ha liegt in He-
gensdorf. Dazu gehören ca. 80 ha im
Stöckerbusch, ca. 80 ha am Kedding-
hauser See (Scharboken und Fuchten-
berg) und ca. 30 ha im Eichsondern. Ein
Revierschwerpunkt sind die Flächen des
HBF im Ringelsteiner Wald. Weitere
1000 ha sind Splitterwaldflächen in den
Gemarkungen der Ortschaften Büren,
Siddinghausen, Weine, Eickhoff, Stein-
hausen und Geseke.

Einmal jährlich erstellt Stefan Schüt-
te den Wirtschaftsplan mit der Einnah-
men- und Ausgabenkalkulation, der mit

dem Forstamt Hochstift abgestimmt
wird. Grundsätzlich müssen alle Bestän-
de im Fünfjahresturnus durchforstet
werden. Bei jungen Beständen ist das
die „Läuterung“.  Während die Vermark-
tung des Holzes über das Forstamt
Hochstift geschieht, obliegen die Orga-
nisation und Koordination von Ein-
schlag, Holzrücken und Abtransport
dem Forstbeamten vor Ort. Er kenn-
zeichnet  auch die für den Einschlag vor-
gesehenen Bäume. 

Telecash im tiefen Wald
Hinzu kommen die Holzgeschäfte

mit ca. 350 privaten Holzwerbern. Auch
diese brauchen den Förster als An-
sprechpartner. Das Bezahlen und Quit-
tieren des Holzes erfolgt inzwischen
schnell und unbürokratisch mit einem
sogenannten Telecash-Gerät bargeldlos
mitten im Wald. Selbst das direkte Ver-
buchen beim Forstamt Hochstift ge-
schieht zeitgleich per Tastendruck über
Mobilfunk. 

Wer Holz ernten will, muss auch für
das Nachwachsen von Bäumen sorgen
und gegebenenfalls auch pflanzen. Dies
geschieht in der Regel in den Frühjahrs-
monaten und ist Teil des Wirtschaftspla-
nes. In der Regel soll sich der Wald je-
doch von sich aus verjüngen. Der Förs-
ter spricht dann von „Naturverjüngung“.
Mit der Regulierung der richtigen Licht-
verhältnisse und eines angepassten
Wildbestandes schafft es der Förster,
neue Waldgenerationen aufzubauen
und dabei gleichzeitig auf Kahlschläge
und Monokulturen zu verzichten. Das
langfristige Ziel sind ungleichaltrige,
stufige Mischwälder.

Die Jagd im FBB Büren ist eingeteilt
in 10 verpachtete Jagdreviere mit einer
Gesamtfläche von ca. 1000 ha und 800
ha Verwaltungsjagd in Eigenregie im
Ringelsteiner Wald. Auf der Verwal-
tungsjagdfläche kommen vorwiegend
revierlose Jäger aus der Region zu einer
Jagdgelegenheit. 

Auch hier ist der Förster der An-
sprechpartner für die Jagdpächter und

der verantwortliche Koordinator, der die
Jagdgäste im Revier betreut und die an-
schließende Wildbretvermarktung über-
nimmt.

Der Wald ist für alle da
Ein Forstbeamter ist darüber hinaus

die Kontaktperson zu Kommunen und
Gruppen sowie Vereinen vor Ort. Dabei
geht es auch um Fragen des Natur-
schutzes und der Naherholung. Bei der
Durchführung von Wandertagen, dem
Aufstellen von Hinweisschildern und In-
formationstafeln, der Anlage von Rad-
fahrrouten und Wanderwegen ist er
ständiger Gesprächspartner mit den
Veranstaltern.

Die Waldbewirtschaftung verlangt
auch ein intaktes Wegesystem. Hier
müssen regelmäßig Schäden behoben
werden, damit die Befahrbarkeit und
Begehbarkeit gewährleistet ist.

Der Wald ist für alle da. Ein wichtiger
Aspekt ist deshalb die Verkehrssicher-
heit.  Stefan Schütte und seine Kollegen
haben in diesen Tagen eine umfangrei-
che Dienstanweisung für die Überprü-
fung von Bäumen auf Astbruch- und
Umsturzsicherheit  in der Nähe von
Wegen, Plätzen und Gebäuden  zuge-
schickt bekommen.

Die Tätigkeit eines Revierförsters im
FBB Büren ist verantwortungsvoll und
vielseitig. Ob der Berufsalltag im FBB
Büren und das Leben in der Dorfge-
meinschaft genügend Stoff für eine all-
wöchentliche Vorabendsendung mit
dem Titel „Forsthaus Hegensdorf“ lie-
fern könnten, das vermögen nur der
Förster, seine Familie und die vier Forst-
wirte zu beurteilen. 

Forstbetriebsbeamter Stefan Schütte mit seinen Hunden und einem seiner Kinder.

Zwei weibliche Schnecken
krochen eine Planke hinauf. 

Eine sah plötzlich zurück und
flüsterte: „Dreh dich nicht um,

ein Herr folgt uns!“ - „Ach, 
erschrak da die andere, „sitzt

auch mein Haus gerade?“



Eva Bambeck neue Gleichstel-
lungsbeauftragte bei der Stadt
Büren

Im Dezember 2009 löste Eva Bam-
beck (45) die bisherige Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Büren, Christa
Lerche, ab. Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf ist einer ihrer vorrangig zu
behandelnden Schwerpunkte; Teilzeit-
arbeit, flexible Arbeitszeiten, Fortbildun-
gen und Wiedereinstieg in das Berufsle-
ben sind dabei wichtige Eckpfeiler. Und
da weiß  Eva Bambeck als Mutter von
drei Kindern wovon sie spricht.  Doch
geht es nicht nur um die Förderung und
Gleichberechtigung von Frauen, son-
dern auch um die Beratung und Unter-
stützung von Männern, die Elternzeit

nehmen wollen oder aus familiären
Gründen eine Teilzeitbeschäftigung an-
streben.  Frau Bambeck ist für alle
gleichstellungsrelevanten Angelegen-
heiten Ansprechpartnerin für die Büre-
ner Bürgerinnen und Bürger. Im Rathaus
ist sie dienstags und donnerstags zwi-
schen 08.00 und 12.30 Uhr persönlich
erreichbar. Der telefonische Kontakt ist
unter  02951/970134 oder per email:
gleichstellung@bueren.de möglich.
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33142 Büren
Werkstraße 35–37
Tel. 0 29 51 / 98 39 0
Fax 0 29 51 / 98 39 30
www.isofensterbau.de

Stadt Büren „eröffnet“ 
Online-Shop

„Mit der Eröffnung un-
seres Online Shops set-
zen wir die drei Säulen un-
seres Stadtmarketing-

konzeptes konsequent
fort“ freut sich Peter
Finke von der Stadt
Büren, Fachbereich

Stadtmarketing, auf den neuen Online-
Shop.

Für die Bereiche „Stadt Büren – Das
können wir…“als Oberbegriff sowie für
die drei Säulen des neuen Stadtmarke-
tingkonzeptes, „Leben und Wohnen –
Mein ganzes Leben“, „Tourismus – Ein
schönes Stück Natur“ und „Wirtschaft –
Wirtschaft mittendrin“, wurden gezielt
Produkte ausgewählt, die mit dem ent-
sprechenden Logo versehen werden
können.

Die Stadt Büren und die m10 solu-
tions GmbH haben diese neue Plattform
entwickelt, um das neue Marketingkon-
zept der Stadt Büren noch transparen-
ter für die Bürener Bürger zu machen.
„Ziel ist es, dass alle Bürger und Gäste
jederzeit die Möglichkeit haben, die ak-
tuellen Geschenkideen und Informa-
tionsbroschüren sowie heimische Pro-
dukte ansehen und bei Bedarf kaufen zu
können“, führt Peter Finke weiter fort. 

Ein Highlight des Bürener Online
Shops ist die Möglichkeit, dass die
Mehrzahl der Produkte individuell, z.B.
mit einer Namensgravur oder Namens-
druck, versehen werden können. „Be-
sonders freuen wir uns darüber, dass wir
das Bürener Stadtmarketingkonzept mit
in die Planung des Shops einfließen las-
sen konnten“, so Jürgen Münstermann,
Geschäftsführer der m10-solutions
gmbh. „Neben dieser Prämisse war für
uns die Übersichtlichkeit der Produkte
und die einfache Handhabung des
Shops von großer Bedeutung.“ 

Neben den Geschenkideen des
Shops werden auch die zur Verfügung
stehenden Rad- und Wanderkarten so-
wie diverse Landschaftsführer im Shop
mit angeboten. Flyer, die bisher nur im
Rathaus erhältlich waren, können nun
auch über den Online Shop kostenlos
bestellt werden.

Jedes Produkt kann bequem von zu
Hause aus bestellt werden und wird di-
rekt zum Besteller geliefert. 

Den Online-Shop erreichen Sie unter
www.bueren.de.
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Generalversammlung Heimat-
schutzverein

Am Samstag, dem 30. Januar, fand
die Jahreshauptversammlung des Hei-
matschutzvereins Siddinghausen 1828
e.V. in der Sidaghalle statt.

Bei den diesjährigen Neuwahlen
wurde die Hälfte der Vorstandsämter für
weitere vier Jahre neu vergeben. Dies
betraf die folgenden Posten: Oberst (1.
Vorsitzender), Schriftführer, Zugführer
Westzug, Fähnrich Westzug und Fah-
nenoffiziere Westzug.

Auf Antrag des Vorstands wurde die
Abstimmung geheim durchgeführt. Die
Wahl des Obersts führte der 2. Vorsit-
zende Stefan Meis durch. Nach Wieder-
wahl des Obersts Johannes Henneke
leitete dieser die weiteren Abstimmun-
gen. Wolfgang Rüberg wurde im Amt
des Schriftführers bestätigt. Als Zugfüh-
rer des Westzugs wurde Dieter Anders
wiedergewählt und als Fähnrich des
Westzugs bleibt Mike Prange im Amt.
Auch Dirk Hölscher wurde als Fahnenof-
fizier im Amt bestätigt. 

Joachim Klein übernimmt den Po-
sten des Fahnenoffiziers von René Dietz,
der nicht mehr zur Wahl stand. Die Auf-
gabe des ‚ZBV‘, des Springers, wurde
von Oliver Erlenkamp, der nicht mehr zur
Wahl stand, auf Manfred Hölter übertra-
gen. Schießmeister bleiben weiterhin
Andreas Schlüter und Hubert Müller.

Bei einer Hutsammlung wurde für
die Erdbebenopfer von Haiti die Summe
von 325,74 EUR durch die Schützen
während der Generalversammlung ge-
spendet.

Zu erwähnen ist auch, dass Vor-
standsmitglieder und Schützen 841,50
EUR für die Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge im Dorf gesammelt haben.

15 Jahre Turmkreuz in der
Pfarrkirche

Im folgenden Beitrag wird über ein
sakrales Kunstobjekt geschrieben, wel-
ches nunmehr seit 15 Jahren seinen
Platz in Siddinghausen gefunden hat.

Im ältesten, überirdischen Innenteil
der Pfarrkirche St. Johannes Baptist be-
findet sich im romanischen Turmgewöl-
be die Nachbildung eines mittelalter-
lichen Kruzifixes. Die Größe des Bild-
werkes lässt vermuten, dass als Vorbild
für die Rekonstruktion ein Triumphkreuz
diente. Triumphkreuze waren als monu-
mentale Kruzifixe unter dem Triumphbo-
gen des Kirchenraums befestigt - oft
über einem Lettner, der im Mittelalter
den Chor- vom Laienraum trennte.  

Künstlerisch zeigt das Siddinghäu-
ser Kreuz in der Turmkapelle den ge-
kreuzigten Christus, also ein Kruzifix (lat.
cruci fixus, das heißt ans Kreuz gehef-
tet). Im Unterschied zum einfachen
Kreuz trägt das Kruzifix den Corpus
Christi als Sinnbild für das Opfer Christi,
das dieser nach christlichem Glauben
zur Erlösung der Menschheit gebracht
hat. Das Kruzifix gilt als wichtigstes und
deutlichstes Symbol der christlichen Kir-
che.

Kunstgeschichtlich lässt sich das
Kreuz dem Dreinageltypus zuordnen.
Die rechte und linke Hand sowie die bei-
den Füße sind je mit einem Nagel durch-
bohrt. Die Stellung der Beine ist über-
einandergeschlagen. Jesus trägt eine
Krone, die scheinbar aus einem Pflan-
zenzweig geformt wird, sodass eine
Synthese zwischen Krone und Dornen-
kranz, also eine Verbindung von Sieges-
und Leidenssymbol, gedeutet werden
kann. Die Wundmale des ausgezehrten
Körpers werden plastisch und malerisch
betont.  Die aufrechte Körperhaltung,
die sowohl in Frontalansicht als auch im
Profil erhalten bleibt, konterkariert mit
den zuvor dargestellten Schmerzen
Christi.  Die Kombination von geöffneten
Augen und nach links gesunkenem Kopf
sind Kennzeichen für die Darstellung
Christi als Leidenden, der durch dieses
Leid übern den Tod siegt. Das braun ge-
fasste Lendentuch ist an der linken
Hüfte geknotet. Es liegt auf den Ober-
schenkeln auf, ohne die Plastizität des

Körpers zu beschreiben, und endet an
den Knien.

Das Mitte der 1990er Jahre erschaf-
fene Turmkreuz wurde mit Abschluss
der letzten Kirchenrestaurierung für die
Aufhängung im Kirchenraum gestiftet. 

Der Stifter legte bei der Rekonstruk-
tion besonderen Wert auf die Anwen-
dung von überlieferten Arbeitstechniken
und den Einsatz von historischen Mate-
rialien. So schnitzte der Bildhauer das
Kreuz aus Eichenholz. Der Kreuzbalken
ist ca. 85 cm breit und ca. 140 cm hoch.
Der Fassmaler bediente sich für die
Farbfassung als Bindemittel kaltge-
schlagenen Leinöls. Die Metallisierun-
gen in Teilbereichen wurden mittels
Anschießen von Blattgold ausgeführt
und schlussendlich den Glanzgrand ab-
schwächend ablasiert; somit wirkt die
Fassung patiniert.

Im nächsten Stadtspiegel wird ein
weiteres Singsener Kunststück vorge-
stellt.

Der aktuelle Schützenvorstand

Ohne Werbung
kein Erfolg

Fragebogenaktion des
„Bürener Bündnis für 
Familie und Bildung“

Liebe Leserinnen und Leser des
Bürener Stadtspiegels,

mit dieser Ausgabe erhalten Sie
einen Fragebogen des „Bürener
Bündnis für Familie und Bildung“.

Das „Bürener Bündnis“ möchte
neue Erkenntnisse und Handlungs-
bedarfe erfragen, die Büren noch
familienfreundlicher gestalten kön-
nen.

Wir bitten alle interessierten Le-
ser, an dieser Aktion teilzunehmen.
Der anonym ausgefüllte Fragebogen
kann im Bürgerbüro der Stadt Büren
und in den Kindertageseinrichtun-
gen abgegeben werden.

Das „Bürener Bündnis“ hofft auf
viele Rückmeldungen und dankt für
Ihre Teilnahme.
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Gut Holz

In Steinhausen gibt eine Vielzahl von
Kegelclubs, die zum Teil schon lange zu-
sammen dem Kegelsport frönen. Kaum
aber einer ist von seiner Altersstruktur
älter als der Kegelclub „Einer steht
noch“. Dieser traditionsreiche Club kann
nun auf sein 25-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Während dieser langen Zeit
sind auch sportliche Erfolge zu verzeich-
nen.  In den letzten Jahren wurden die
Kegler bei den Dorfmeisterschaften drei-
mal Dritter. Auch der seltene Wurf Acht
ums Vordereck gelang ihnen zweimal.

Auch außerhalb der Kegelbahn wird
die Gemeinschaft gepflegt. Neben Fahr-
ten zu reizvollen Zielen in Deutschland
unternahmen die Freunde auch mehrtä-
gige Ausflüge nach Posen, Mallorca,
Bulgarien und Malta. 

Bis zu acht Uniformen
verschlissen

Eine besondere Ehrung wurde zwei
Steinhäuser Mitgliedern des Tambour-
korps zuteil.

Erich Hesse und Erich Nillies wurden
für 50 Jahre Treue zur Musik mit der Eh-
renurkunde des Volksmusikerbundes
ausgezeichnet. Außerdem erhielten sie
eine diamantene Ehrennadel. In seiner
Laudatio nannte der stellvertretende
Vorsitzende des Kreismusikerbundes,
Uwe Zimmermeier, die Vorstandstätig-
keiten. 

Als Schriftführer und als stellvertre-
tender Vorsitzender gehörte Erich Hesse
19 Jahre lang ununterbrochen dem Füh-
rungsgremium an. 

Erich Nillies prägte den Verein 16
Jahre lang als Kassierer  und zweiter
Tambourmajor.

Beide Musiker sind in ihrer langen
Vereinstätigkeit als Musiker insgesamt
1250 km marschiert und haben bis zu
acht Uniformen verschliessen.

Dank sagte Uwe Zimmermeier auch
den Ehefrauen der beiden Geehrten.
Wie oft mussten sie ihre Männer nach oft
langen und anstrengenden Märschen
wieder aufrichten.

Diese Ehrung war die erste in der
langen Tradition innerhalb des Tambour-
korps Steinhausen.

Ehrungen bei Kolping-
gedenktag

Der diesjährige Kolpinggedenktag
begann mit einer Hl. Messe in der Pfarr-
kirche. Anschließend trafen sich die
Kolpingbrüder und -schwestern im
Pfarrheim. Zu Beginn wurde der verstor-
benen Frau Dorothea Punt-Nußbaum
gedacht und um die Heiligsprechung
Adolph Kolpings gebetet. 

Anschließend wurden Mitglieder für
ihre jahrelange Treue zu Adolf Kolping
geehrt; ganz besonderer Dank galt
Herrn Rainer Gockel für 25 Jahre als 
1. Vorsitzender.

Danach folgte ein Abendimbiss und
man saß noch lange gemütlich beisam-
men.
Anwesend waren folgende Jubilare:
Johannes Nillies: Kassenwart, nahm die
Ehrungen vor.
Günter Uhe: 40 Jahre Kolpingmitglied

Rainer Gockel: 25 Jahre 1. Vorsitzender
der Kolpingsfamilie Steinhausen
Martin Siedhoff: 25 Jahre Kolpingmit-
glied
Heinz-Josef Vollmer: 40 Jahre Kolping-
mitglied
Heinz Siedhoff: 50 Jahre Kolpingmit-
glied
Pfarrer Waldemar Kolotzek: 10 Jahre
Präses der Kolpingsfamilie Steinhausen

Auf dem Bild: v. l. Alois Siedhoff, Helmut Voß, Heinz Kottmann, Josef Zumdick, Franz
Kaupmann, Conny Willeke, Hans Graskamp, Richard Pfaff, Jürgen Münch.

Praxis für Logopädie
Edith Hesse
Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen
Termine nach Vereinbarung - auch Hausbesuche
Geseker Straße 51 · 33142 Büren-Steinhausen · Tel. 0 29 51 / 93 27 33

Erfolgreich werben
mit einer Anzeige im stadtspiegel

Anzeigenmachen neugierig



Märchenhafter Nachmittag im
Familienzentrum

Zu einem märchenhaften Nachmit-
tag waren Großeltern mit ihren Enkelkin-
dern von der kfd und dem Familienzen-
trum ins Familienzentrum eingeladen.
Draußen schneite es dicke Flocken und
drinnen erzählte Annelie Hohmann das
Märchen: Frau Holle. Es hätte nicht pas-
sender sein  können! Die Kinder hatten
Kuscheldecken und Kuscheltiere mitge-
bracht, so dass sie in gemütlicher Run-
de auf dem Teppich liegend der Mär-
chenerzählerin, ehemals Grundschul-
lehrerin in Steinhausen, lauschen konn-
ten. Um das Märchen noch anschau-
licher zu machen, brachte sie sogar ein
altes Spinnrad, ein frisch gebackenes
Brot und leckere Äpfel mit.

Doch nach der Märchenerzählung
war der Nachmittag noch lange nicht zu
Ende. Horst Hartwig hatte als Großvater
noch seine Gitarre dabei und lud zum
Mitsingen ein. Danach verwöhnten sich
Großeltern und Enkel noch gegenseitig
mit einer Märchenmassage.  Bei Kaffee,
Tee und Gebäck, gesponsert von der
kfd, klang der Nachmittag dann gemüt-
lich aus und alle waren sich einig: So ein
Nachmittag muss wiederholt werden.

Mitternachtsbasketball und 
Volleyballnachmittag in Büren

Zu besonderen Veranstaltungen hat-
te zu Beginn des neuen Jahres der TV
Büren 1913 e.V. eingeladen. Am 8. Ja-
nuar fand in der Halle der Lindenhof-
schule zum wiederholten Mal eine Mit-
ternachts-Basketballveranstaltung statt.
An dem darauf folgenden Samstag gab
es dann einen Tag des Volleyballsports
in der Mauritiushalle.

Ferdi Ising, 1. Vorsitzender des TV
13 und seine Abteilungsleiter Basketball
und Volleyball, Stefan Berg und Ulrich
Cornelsen brachten das Ziel dieser Ak-
tionen auf den Punkt: „Mit den Angebo-
ten wollen wir durch den Sport junge
Leute einbinden in die Gemeinschaft vor
Ort. Sie sollen von der Straße weg und
eine neue Perspektive bekommen.“ Die
Basketballnacht sowie der Volleyball-
Tag sind Aktionen des TV 13, die sich
mit Unterstützung des Landessportbun-
des vor allem an Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund richten. Eingebunden
darin ist ebenfalls die Stadt Büren mit ih-
rem Sozialarbeiter, Herrn Slawomir Le-
witzki. In allen Abteilungen des TV 13
klappt diese Integration vieler Nationen
bereits hervorragend. 

Weitere Infos gibt es im Internet un-
ter www.tv-bueren1913.de.
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Haustürenstudio
E. Losch

33142 Büren-Steinhausen
Bürener Straße 12
Tel. 0 29 51 / 70 49 5
Fax 0 29 51 / 61 04

i n d i v i d u e l l  •  i d e e n r e i c h  •  i n n o v a t i v

Haustüren • F e n s t e r
Wintergärten • Vordächer
Insektenschutzgitter

Das Gruppenfoto unterstreicht den Erfolg der Basketballnacht in der Sporthalle der
Grundschule Lindenhof. Vorne von links: sitzend / kniend Slawomir Lewitzki
Sozialarbeiter der Stadt Büren, Ferdi Ising 1. Vorsitzender des TV 13, Stefan Berg
Basketball-Abteilungsleiter des TV 13, Norbert Lamczyk (auf der Bank sitzend)
Trainer der Hobbymannschaft des TV 13, Daniel Lienecke Flügelspieler der Pader-
born Baskets aus der 1. Bundesliga und Jörg Wachholz Trainer der 1. Basketball -
Herrenmannschaft des TV 13.

„Wer nicht jeden Tag 
etwas Zeit für seine 

Gesundheit aufbringt,
muss eines Tages 

sehr viel Zeit für die
Krankheit opfern.“

Sebastian Kneipp
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Richtung „Sprengelschen“ und Ked-
dinghausen führenden asphaltierten
Weges in Eigenleistung baut. Das Leer-
standskataster wird intensiv beraten mit
dem Ziel nachhaltige Lösungen zu fin-
den. Die Planung und Gestaltung der
Dorfmitte wird weiterhin thematisiert.

AG 3: Öffentlichkeitsarbeit und
Finanzierung

In der Regie von Hans-Werner Lu-
ckey wird ein Konzept zur Optimierung
der Außendarstellung Weibergs ent-
wickelt. So soll ein Redaktionsteam ge-
bildet werden, das Meinolf Münster-
mann bei der Homepagegestaltung und
insbesondere –pflege unterstützt. In Er-
wägung gezogen wird auch eine Fortbil-
dung des Redaktionsteams (Lehrgang
digitale Fotografie, Besuch von Radio
Hochstift).

AG 4: Visionen und Zukunft

Unter dem Vorsitz von Franz-Josef
Borghoff werden Vorschläge wie z.B.
Energiepark, Multifunktionshalle, Cam-
pingplatz „Terrassenwiesen oberhalb
des Freibades“, Kletterpark etc. geprüft
und Realisierungschancen diskutiert. Ei-
nigkeit besteht darin, dass im Bereich
„Visionen und Zukunft“ in der Regel kei-
ne kurzfristigen Lösungen realisierbar
sind, sondern eher mittel- und langfristi-
ge Möglichkeiten diskutiert werden. 

AG 5: Ehrenamt, Vereine, Eigen-
initiative und Senioren“

AG-Sprecher Nils Trilling wird mit
seinem Team darüber beraten, wie das
Ehrenamt ausgebaut und gefördert wer-
den kann. Ferner werden die Wiederbe-
lebung eines regelmäßigen Dorffestes
und ein von der Dorfgemeinschaft orga-
nisiertes Osterfeuer thematisiert. Fest
eingeplant ist die Gründung eines Dorf-
gemeinschaftsvereins, der die Aufgaben
der bisherigen Ortsrunde übernimmt
und die Funktion als „verbindliches Ab-
stimmungsorgan“ für alle Vereine und
Organisationen erfüllen soll. Dadurch
soll die Effizienz der Dorfgemeinschaft
gesteigert werden. Die schon vorhande-
nen Seniorenangebote insbesondere
der Caritas, KFD, des Sportvereins und
Heimatschutzvereins werden als gut
und erhaltenswert eingestuft.

„Nach dem Elan unserer Initiative
„Weiberg 2020“ im vergangenen Jahr
bin ich überzeugt, dass wir unsere Akti-
vitäten auch 2010 und die folgenden
Jahre engagiert fortsetzen. Es ist sehr
wichtig, die demografische Krise als
Chance zu sehen, rechtzeitig gegenzu-
steuern und die Zukunft unseres Dorfes
zu gestalten. Wer in unserer Initiative
noch mitarbeiten möchte – auch eine
Projekt bezogene Mitwirkung ist mög-
lich – kann sich gern bei mir oder einem
der Sprecher bzw. Sprecherin unserer
Arbeitsgruppen melden“, so der Vorsit-
zende der Initiative „Weiberg 2020“,
Hans-Werner Luckey.

Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art 
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Unterer Domentalsweg 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895

Wir sehen uns

auf der

Frühjahrsschau
Wir sehen uns

auf der

Frühjahrsschau

Beate Büker
Burgstraße 28
33142 Büren
Tel.: 02951/ 937282

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.30-13.30 Uhr

14.30-18.30 Uhr
Sa      9.30-15.00 Uhr

DDeerr MMooddeeffrrüühhlliinngg  iisstt  ddaa!!

Der STADTSPIEGEL berichtete in
seiner letzten Ausgabe ausführlich über
die Initiative „Weiberg 2020“. Dieser Be-
richt hat eine positive Resonanz gefun-
den. Das wird bestätigt durch die örtli-
che Akzeptanz, viele externe Anfragen
sowie das Interesse der Medien.

Eine Abordnung von Weiberg 2020
hat an der Dorfentwicklungskonferenz in
Borchen teilgenommen. Landrat Man-
fred Müller hatte zu dieser Konferenz auf
Kreisebene eingeladen, um die Gestal-
tung der Zukunftsfähigkeit des länd-
lichen Raumes zu thematisieren und die
Weichen dazu rechtzeitig und vor allem
richtig zu stellen. Zu den 7 Vorträgen von
hochkarätigen Referenten zählten auch
die Ausführungen von Regionalmanager
Hans-Jürgen Altrogge, Regionalforum
Südliches Paderborner Land e.V., der
für eine intelligente Flächennutzung im
ländlichen Raum warb und u.a. ein
raumbezogenes Informationssystem
vorstellte mit dem Ziel, Leerständen
bzw. drohenden Leerständen gegenzu-
steuern. In der Powerpoint-Präsentation
von Hans-Jürgen Altrogge wurde mit
Blick auf die Bürgerbeteiligung die Initia-
tive „Weiberg 2020“ ausdrücklich als
Beispiel erwähnt. Der Sprecher der Wei-
berger Initiative, Ortsunionvorsitzender
Hans-Werner Luckey: „Ich freue mich,
dass die Aktivitäten unserer Initiative
auch überörtlich wahrgenommen wer-
den. Sicherlich kann dies auch als Be-
stätigung dafür gewertet werden, dass
wir mit unserem Engagement für die zu-
kunftsfähige Gestaltung unseres Dorfes
auf dem richtigen Weg sind.“

Die Sprecher der im Rahmen der In-
itiative „Weiberg 2020“ gebildeten Ar-
beitsgruppen (AG) haben vor kurzem im
Schulungsraum des Weiberger Feuer-
wehrhauses getagt und Ziele festgelegt,
die in 2010 realisiert werden sollen.
Nachfolgend werden beispielhaft einige
Ziele dargestellt:

AG 1: Kinder und Jugendliche –
Freizeitangebote“

In der Regie von Eva Wellen werden
spezielle Angebote entwickelt. Im Rah-
men des Ferienprogrammes wird im
Sommer ein Zeltlager angeboten. Die
erfreulichen Aktivitäten der neu struktu-
rierten Jugendgruppe Weiberg gilt es zu
unterstützen.

AG 2: Bauliche Entwicklung –
Grüngestaltung“

Unter dem Vorsitz von Gerald Hoff-
mann wird das Engagement zur Erstel-
lung eines Verkehrswegekonzepts für
Geh- und Radwege fortgesetzt. Den zu-
ständigen Behörden soll angeboten
werden, dass die Dorfgemeinschaft ei-
nen gepflasterten Weg entlang der
Kreisstraße nach Hegensdorf in Fortset-
zung des rechtsseitigen Bürgersteiges
bis zum Einmündungsbereich des in
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Jeden Mo., Mi. + Fr. v. 16. bis 18.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Tel. 0 29 91 / 96 03 0

Bringen Sie Ihr Angebot mit !
www.moebel-fuer-clevere.de

Der neue Trend

Im Internet informieren,

bei uns disponierenDer neue Trend

Im Internet informieren,

bei uns disponieren

Naturstein Steven GmbH & CO KG

Wir formen Ihre Ideen in Stein!

Oberfeld 5
D-33142 Büren-Weine
Telefon (0 29 51) 26 23
Telefax (0 29 51) 64 63
E-Mail: NSteven@t-online.de
Internet: www.Naturstein-Steven.de

Steinmetzbetrieb
Grabsteine

Treppen- und Bodenbeläge
Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten
Natursteinbäder
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Heiner Meyer führt die Geschäfte
SVC Weine: Jubiläumsjahr
mit tollen sportlichen Erfol-
gen gekrönt

Der 1. Vorsitzende Klaus Feldmann
konnte auf eine gut besuchte Festveran-
staltung zum 50-ährigen Vereinsjubi-
läum und auf historische Erfolge im Fuß-
ballbereich zurückblicken. Die SG Sid-
dinghausen/Weine konnte in der Saison
2008/2009 einen 2. Platz in der Kreisli-
ga A belegen und wurde erst am letzten
Spieltag vom Meister RW Husen abge-
fangen. Im DFB-Pokal auf Verbands-
ebene konnte die Mannschaft von Spie-
lertrainer Mario Quante gar die 3. Runde
erreichen und lieferte dem Westfalenligi-
sten TuS Erndtebrück vor 500 Zuschau-
ern einen tollen Kampf. Bei den turnus-
mäßigen Neuwahlen wurde Heiner Mey-
er zum neuen Geschäftsführer gewählt.
Er ersetzt Bernd Gerken, der dieses Amt
sechs Jahre erfolgreich ausübte. Die
Funktion des Jugendobmanns wird
künftig von Stefan Schlüter übernom-
men. Für 10-jährige Vorstandsarbeit
wurde Sozialwart Peter Kretschmer mit
einer Urkunde ausgezeichnet. Außer-
dem wurde ihm für seine mehr als 10-
jährige Betreuertätigkeit im Seniorenbe-
reich gedankt. Beda Schütte wurde für
25-jährige Mitgliedschaft im Verein ge-
ehrt. 

Für den Sommer hält der SVC wie-
der ein besonderes Bonbon für die Fuß-
ballfans bereit. Die U 19-Mannschaften
des SC Paderborn 07 und des 1. FC
Köln werden im Rahmen der Saisonvor-
bereitung in Weine ein Testspiel absol-
vieren. Die harmonisch verlaufende Ge-
neralversammlung klang mit einem Film
über die Jubiläumsveranstaltung aus.

Neuigkeiten und Informationen über
den SV Concordia Weine sind zukünftig
auf der Vereinshomepage www.svc-
weine.de abrufbar. 

Das Bild zeigt den aktuellen Vorstand mit dem ehemaligen Geschäftsführer Bernd
Gerken. Von links nach rechts: Mirko Fleer (Fußballobmann), Stefan Schlüter
(Jugendobmann), Catarina Fleer (Freizeit/Breitensportwartin), Uli Spenner (Kassie-
rer), Bernd Gerken (ehem. Geschäftsführer), Heiner Meyer (Geschäfsführer), Berna-
dette Finke (2. Vorsitzende), Horst Langhans (Jugendgeschäftsführer), Peter
Kretschmer (Sozialwart), Klaus Feldmann (1. Vorsitzender)



Waldfriedhof Altenböddeken

Seit dem Herbst 2008 gibt es im
Kreis Paderborn einen ersten Waldfried-
hof, auf dem ausschließlich ökologisch
abbaubare Urnen beigesetzt werden
können.

Dieser Friedhof, im Ortsteil Alten-
böddeken gelegen, befindet sich in
evangelischer Trägerschaft und wird
durch das Bestattungshaus Sauerbier
betrieben. Er steht jedem offen, egal wo
der Wohnort ist oder ob der Verstorbe-
ne einer Konfession angehört.  

1854 wurde im Ortsteil Altenbödde-
ken dieser evangelische Friedhof für die
vornehmlich protestantischen Arbeiter
der dort gelegenen Glasfabrik eingerich-
tet. Da die meisten Friedhöfe im Erzbis-
tum Paderborn der katholischen Bevöl-
kerung vorbehalten waren, wurden hier
bis 1928 immer wieder Verstorbene pro-
testantischen Bekenntnisses aus dem
gesamten Umkreis beerdigt.

Im Jahr 2008 wurde der Friedhof
wieder reaktiviert und den heutigen Be-
dürfnissen an eine würdige Waldbestat-
tung angepasst. Seitdem ist das Inter-
esse an diesem Waldfriedhof sehr groß
und es haben schon viele Bestattungen
stattgefunden, so Bestatter Dieter Sau-
erbier. Das Besondere an diesem sehr
kleinen idyllischen Friedhof ist zunächst
die wunderschöne Lage auf der Hoch-

ebene von Altenböddeken. Angrenzend
an ein Naturschutzgebiet bietet er die
nötige Ruhe, um seinen Gedanken
freien Lauf zu lassen. 

Angehörige haben die Möglichkeit,
sich einen Grabstelle auszusuchen und
weitere Stellen kostenlos zu reservieren,
wobei es keine finanziellen Unterschiede
gibt, auf welchem Teil des rund 1.000
qm kleinen Friedhofs die Urne beige-
setzt wird. Allen Verstorbenen wird in ei-
nem gemeinsamen Denkmal gedacht.
Jeder erhält einen persönlichen Ge-
denkstein mit seinem Namen, dem Ge-

burts- und Sterbetag, so dass es keine
namenlosen Beisetzungen gibt, betont
Sauerbier.

Da der Waldcharakter des Friedhofs
erhalten bleiben soll, gibt es an einem
Hochkreuz die Möglichkeit, Blumen
oder Kerzen für die Verstorbenen
niederzulegen. Da es auf dem Friedhof
keine Kapelle gibt, werden die Trauer-
feiern meist beim  Bestatter, in einer Kir-
che oder direkt am Grab abgehalten.

Selbstverständlich ist die Wahl des
Bestatters unabhängig von dem Fried-
hof. Menschen, die durch eine Bestat-
tungsvorsorge dies schon zu Lebzeiten
regeln möchten, können dies beim Be-
statter ihres Vertrauens in Auftrag ge-
ben. 

Weitere Information unter
www.waldfriedhof-altenboeddeken.de.
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Stadtspiegel
lesen

macht Freude

Dorfrat sponsert KLJB Reise-
kasse

Seit 19 Jahren wird in Wewelsburg je-
weils im Januar vom Dorfrat eine Weih-
nachtsbaum-Abholaktion durchgeführt.
Insgesamt rund 12 000 Euro konnten
dabei bisher  eingesammelt  und den
örtlichen Vereinen für ihre Jugendarbeit
zugeführt werden. In diesem Jahr kam
durch die Sammelaktion ein Betrag von
850 Euro zusammen. Freuen kann sich
darüber die katholische Landjugendbe-
wegung, die mit dem Geld ihre Reise-
kasse für ihre anstehenden Ferienlager
auffüllen kann. 
Trotz der  widrigen Witterungsverhält-
nisse an den Sammeltagen war man auf
Seiten des Dorfrats auch in diesem Jahr
recht zufrieden mit dem Ergebnis.
„Schnee und Glatteis haben es uns in
diesem Jahr nicht leicht gemacht, aber
dank der Helfer konnten wir letztendlich
alle Bäume, die an den Straßen lagen,
einsammeln“, sagte Dorfratsvorsitzen-
der Günter Eggebrecht, der jetzt zusam-
men mit seinem Vorstandskollegen Her-
mann Leniger den symbolischen
Scheck an die KLJB überreichte. Insbe-
sondere den Landwirten, die ihre Gerät-
schaften zur Verfügung gestellt haben,
galt sein besonderer Dank. Eggebrecht
war es auch, der die Abholaktion ins Le-
ben gerufen hatte. Gegen einen kleinen
Erlös werden die Bäume vom Dorfrat in
einer Gemeinschaftsaktion mit den ört-
lichen Vereinen von den Häusern abge-
holt und dann entsorgt. Der Erlös
kommt immer der ehramtlichen Jugend-
arbeit der örtlichen Vereine zugute. 
Die 850 Euro, die in diesem Jahr der
Landjugendbewegung zugute kommen,
helfen die geplanten Ferienlager zu rea-
lisieren. Vom 18.-27. August wird eine
Gruppe ( 13-16 Jahre) nach Göttingen
und vom 21.- 30. Juli ( 8-12 Jahre) nach
Nuttlar reisen. „Für die Fahrten sind
noch einige Plätze frei“, sagte Manuel
Brohl, der gemeinsam mit Henrik Apl-
mann die 91 Mitglieder zählende Land-
jugend leitet. Mitfahren können dabei
auch Nichtmitglieder. 
Foto: Vom Dorfrat (links Hermann Leni-
ger und rechts Günter Eggebrecht) gab
es einen symbolischen Scheck. 850  Eu-
ro aus der Weihnachtsbaum-Abholak-
tion wurden der KLJB für ihre anstehen-
den Ferienlager überreicht. Auch die
Gruppe  „Jodelnde Salatgurken“ freuten
sich über den Geldsegen.
u.Rv.l. Milena, Lisa, Johanna, Manuel
Brohl,(3.v.l.) Jan, Robin, Patricia, Matthi-
as, Sarah, Andre und Sophie.
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Sie erkennen den Ort der Aufnahme oder eine oder mehrere Personen? 
Dann schreiben Sie die Lösung sowie eventuelle Anmerkungen zum Suchbild an die
Redaktion des Stadtspiegels.

Das Suchbild im Stadtspiegel Nr.
137 vom 28. November 2009, S. 18,
zeigt Rolf Keiter beim Hochsprung. Am
linken Bildrand erwartet Klauspeter Sau-
er (1938-2002) den jungen Sportler. Be-
merkenswert sind die zahlreichen Zu-
schauer. Unter ihnen befindet sich
(ebenfalls links) Ludwig Erftemeier
(1930-2005). Das Foto entstand im
Sommer 1957 am Bürener Freibadge-
lände. In der Hütte (Bildmitte) auf dem
Freibadgelände wurden Schneefang-
zäune gelagert. „Hier war ein beliebter
Spielort der Bürener Jugend. Wurde
man von Schwimmmeister Josef Brück-
ner (1917-1993) erwischt, dann hatte
man ein Problem“, berichtet Ulla Glahe.

Eine Zuschrift hat die Stadtspiegel-
Redaktion erreicht. Der Postkarten-
Schreiber glaubt, die Person rechts am
Höhen-Messband erkannt zu haben,
verlegt aber den Ort der Handlung zum
Sportplatz Weine. 

Ein Dankeschön geht an Rolf Keiter,
der dieses Suchbild zur Verfügung ge-
stellt hat.

Hans-Josef Dören
Arbeitskreis Historisches und
Brauchtum im Heimatverein Büren

1200 Euro Spende an 
„Bürener Bündnis für Familie
und Bildung“

Das „Bürener Bündnis für Familie
und Bildung“ kann sich über eine groß-
zügige Spende der beiden großen Büre-
ner Ortsvereine der CDU und SPD freu-
en. Stolze 1200 Euro beträgt der Erlös,
den die Kommunalpolitiker beim dies-
jährigen Nikolausmarkt durch den Ver-
kauf von heißen Getränken und Plätz-
chen erzielten. Und diesen Erlös führten
jetzt Markus Caspari, der Vorsitzende
der CDU Ortsunion Büren, und Jürgen
Möller, Vorsitzender des SPD Ortsverein
„Obere Almeschiene Büren“ mit Freude
einem guten Zweck zu. 

Schon seit einiger Zeit kümmert sich
das „Bürener Bündnis für Familie und
Bildung“ mit der Aktion „Kein Kindergar-
tenkind ohne Mahlzeit“ um benachteilig-
te Kinder, die einen Zuschuss zum Mit-
tagessen im Kindergarten erhalten. Mit
dem Ertrag des Nikolausmarktes wollen
CDU und SPD den Fonds „Kein Kind oh-
ne Mahlzeit“ aufstocken und für die Klei-
nen Gutes tun. So fand stellvertretend
für alle anderen Bürener Kindergärten
die Spendenübergabe im Liebfrauenkin-
dergarten statt. Mit den Kindergarten-
kindern und der Kindergartenleiterin
Aloysia Hüwel freuten sich die Vorsitzen-
de des „Bürener Bündnisses für Familie
und Bildung“ Cordula Ziebarth und
Hans-Josef Dören von der Stadtverwal-
tung über den Scheck. 

Spendenübergabe im Liebfrauenkindergarten:
v.l. Kindergartenleiterin Aloysia Hüwel, Markus Caspari, Cordula Ziebarth, 
Hans-Josef Dören und Jürgen Möller



Urkunden, Silber und Gold bei der
Sportlerehrung der Stadt Büren

In diesem Jahr richtete der Reit- und
Fahrverein Büren die Sportlerehrung der
Stadt in der Schützenhalle  Weine aus.
Dabei hatte der Verein mit den Show-
Einlagen die richtige Garnierung für den
Ehrungsreigen gefunden. Die musikali-
sche Umrahmung lag in den Händen
von DJ Ludger Siedhoff.

Die Begrüßungsworte vom 1. Vorsit-
zenden des Reit- und Fahrvereins An-
dreas Schmitz und Bürens Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow stimmten auf
eine den Sportlern gebührende Sport-
lerehrung ein. „Die Sportlerehrung 2010
ist der Auftakt für unser diesjähriges 60-
jähriges Bestehen. Höhepunkt wird das
Freilandturnier am 6. August sein.“ so
Andreas Schmitz. Für Bürens neuen
Bürgermeister war es der erste Auftritt
bei einer Sportlerehrung. Er stellte die
Bedeutung des Sports für die Stadt Bü-
ren heraus. „Heute geht es darum, die
sportlichen Erfolge zu ehren, im Großen
wie im Kleinen, vom Sportabzeichen bis
hin zum Spitzensport, darauf können wir
stolz sein“. Sein Dank galt auch den vie-
len Ehrenamtlichen für ihr Engagement:
„Weiter so, wir brauchen sie“.

Anschließend hatte Andreas
Schmitz als Moderator bei der Sportab-
zeichenehrung alle Hände voll zu tun. Im
Familien-Sportabzeichen-Wettbewerb
des Landessportbundes waren in der
Stadt Büren 2009 insgesamt 34 Fami-
lien mit mindestens drei Familienange-
hörigen erfolgreich. Mit gleich fünf Fami-
lienmitgliedern waren dabei die Familien
Henke und Kottmann vertreten.

Nach der Ehrung der sportlichen Fa-
milien wurden die Urkunden und Medail-
len an die Sportlerinnen und Sportler
des Jahres 2009 verliehen. Den meisten
Applaus erhielten dabei naturgemäß die
mit Silber und Gold Dekorierten für ihre
Erfolge, die sich von der erfolgreichen
Teilnahme bei Landesmeisterschaften,
Deutschen Meisterschaften und Euro-
pameisterschaften erstreckten.

Gelungene Show-Einlagen des Reit-
und Fahrvereins ließen den Vormittag zu
einer kurzweiligen Angelegenheit wer-
den. Besonders viel Applaus erhielten
dabei die Minis mit ihrer Steckenpferd-
Quadrille und die Hotsteppers aus Wei-
ne. Der Vorsitzende des Stadtsportver-
bandes Edgar Blasek dankte abschlie-
ßend insbesondere Ingrid Lutter und An-
dreas Schmitz vom Reit- und Fahrverein
für die gelungene Veranstaltung in der
Weiner Schützenhalle. 

Folgende Sportlerinnen und Sportler
wurden geehrt:

Eine Ehrenurkunde erhielten

Marcel Bentler, Aero-Club Büren,
Luftsport - Chiara Struckmeier und Ro-
bert Ahlers, SV 21 Büren, Leichtathletik
- Jan Litschke, TV 13 Büren, Tischtennis
- Christina Iserlohe und Christina Lauf-
kötter, Reit- und Fahrverein Büren, Rei-
ten - 1. Mannschaft des Reit- und Fahr-
verein Büren – Vielseitigkeitsreiten - mit

Stefan Roolf, Claudia Krumsiek, Stepha-
nie Lutter, Katharina Lutter, Katja Mör-
chel und Tanja Siek - 2. Mannschaft des
Reit- und Fahrverein Büren – Vielseitig-
keitsreiten - mit Isis Laufkötter, Christina
Laufkötter, Henning Obermeier-Hart-
mann, Christine Butz, Deborah Schmitz
und Nathalie Weiss - Isabell Rövekamp
und Jutta Müller, Reit- und Fahrverein
Büren, Voltigieren - 2. Junior-Team des
Reit- und Fahrverein Büren – Voltigieren
- mit Rashida Hussein, Rhianna Hus-
sein, Pia Müller, Anna Henke, Hannah
Rücker, Lara Stehl, Saskia Schumacher,
Elena Müller, Ellen Pickhardt, Bianca Dö-
ren und Trainerin Margit Kaup - C-Junio-
ren des SV GW Steinhausen – Fußball -
mit Justus Bambeck, Fabian Dirks, Alex
Henneböhle, Marcel Kemper, Jens
Müntefering-Meier, Kevin Kreker, Kai
Lenniger, Marco Lenniger, Jan Lücking,
Christian Schulte, Timo Müller, Benjamin
Plötze, Nick Redder, Florian Unterhalt,
Marvin van Zütphen, Hendrik Vollmer,
Hendrik Zumdick, Trainer Ulli Redder
und Tim van Olphen

Eine Silbermedaille erhielten

1. Mannschaft des BSV Büren -
Schießsport/ BDMP - mit Friedhelm
Schmitz-Thunemeyer, Josef Caspari, El-
mar Helzel, Henrik Wiehe, Joachim He-
pers - Lars Röttgen, Reit- und Fahrver-
ein Büren, Voltigieren - 1. Junior-Team
des Reit- und Fahrverein Büren – Volti-
gieren - mit Hannah Kottmann, Jutta
Müller, Laura Wallmeier, Alicia Schäfer,
Jakoba Sauerbier, Sonja Ludwig, Pauli-
na Rottmann, Trainerinnen Alexandra
Blauschek und Katharina Lutter.

Eine Goldmedaille erhielten

Jan Hüser, BSV Büren - Schießsport
- Hans-Jürgen Köhne, BSV Büren -
Schießsport - Manfred Stimpel, BSV Bü-
ren -Schießsport - Thomas Wiehe, BSV
Büren – Schießsport - Bastian Victor, TV
13 Büren - Kickboxen - Merlin Hammer,
TV 13 Büren - Kickboxen - Frederic
Köhler, TV 13 Büren - Kickboxen
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Die das Publikum begeisternde Steckenpferd–Quadrille übte Christiane Grewe-
Cubicki mit (vorne von links) Lana Grewe, Fym Luca Keiter, Denise Gemsjäger und
(hinten von links) Jule Grewe, Chiara Heinrichs, Celine Gemsjäger, Gega Kleine und
Celina Maschowski ein.

Auch in diesem Jahr wurden wieder zahlreiche Urkunden an die Sportlerinnen und
Sportler des Jahres verliehen.



„Die Bullemänner“ kommen wieder – 

und präsentieren am 16. April in der Bürener
Stadthalle ihr neues Programm 'Ochottochott –
Wenn Westfalen feiern!'

Die Bullemänner wagen das Unmögliche:
Sie feiern – in Westfalen. „Raus aus dem All-
tag!“ ist die Parole.

Die beiden Komiker aus der Fläche lassen
es in ihrem achten Programm mal so richtig
krachen: Feuerwehrmänner in Federboas tan-
zen durch Osnabrück, Wodkagläser fliegen an
die Wand und die Jungs haben sogar noch ei-
ne Frau dabei: Svetlana Ochottlawa aus
Ochott, Suchtdrups Partnergemeinde am stillen Och.

Da paart sich ukrainische Leidenschaft mit westfälischer
Ekstase. Die neue Tastenfachkraft brilliert am Klavier, bringt
den Blues in die Suchtruper Runkeltaiga und klappt den
Klappstuhl, dass er swingt.

Gekonnt und versonnen verschmelzen die Bullemänner
Nonsens, Lieder und grandiosen Stuss zu herrlich komischer
Unterhaltung – staubtrocken, süffisant, blödelnd, charmant,
kaltschnäuzig und warmherzig.

Karten sind im Vorverkauf erhältlich im Bürgerbüro der
Stadt Büren, beim Reisecenter Schlüter, in der Buchhandlung
Schrift und Ton und beim Westfälischen Volksblatt. Nähere In-
formationen gibt es im Kulturamt der Stadt Büren unter der
Telefon-Nr.: 02951 970125.
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85 Jahre Sabine Friedrich, Neustr. 10
90 Jahre Elisabeth Albracht, Uhlandstr. 15b
80 Jahre Anton Schmitz, Sebastianstr. 46
80 Jahre Hildegard Neumann, Almestr. 25
80 Jahre Anton Sitzer, Rahbusch 22
80 Jahre Edeltraud Struckmeier, Agathaweg 4
90 Jahre Agnes Menke, Steinweg 8
85 Jahre Maria Krikunov, Waldemar-Boedts-Str. 11
80 Jahre Adolf Diederichs, Mittelstr. 5
80 Jahre Bernhard Struckmeier, Rahbusch 8
90 Jahre Paula Witte, Südmauer 10
85 Jahre Erna Bauer, Neustr. 10
80 Jahre Rosemarie Sitzer, Ostmauer 17
85 Jahre Emma Linder, Aftestr. 17
95 Jahre Hildegard Schöne, Bertholdstr. 2
85 Jahre Henriette Grewe, Breslauer Str. 23
80 Jahre Frieda Geng, Bornstr. 2
95 Jahre Erna Ernst, Markt 5
80 Jahre Luise Osthöfer, Eichendorffstr. 1
80 Jahre Maria Hagelganz, Brenkener Str. 7a
90 Jahre Maria Koch, Mauritiusstr. 7
85 Jahre Josef Seidel, Wilhelmstr. 16b
80 Jahre Ludwig Wegmann, Barkhäuser Str. 23
90 Jahre Josef Happe, Sebastianstr. 10
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Heinrich und Rosa Bolzenius, Theresenweg 8
Eheleute Heinrich und Elena Berch, Domentalsweg 27

85 Jahre Cäcilia Ernst, Köhlerstr. 16
85 Jahre Gertrud Philipp, Kreisstr. 6

80 Jahre Gertrud Ossenbrink, Baakweg 2
85 Jahre Johannes Kleine, Kilianstr. 1
80 Jahre Margarete Meier, Eckenberg 10
80 Jahre Wilhelm Klegraf, Fillekuhle 6
80 Jahre Bernhardine Henke, Krugweg 9
80 Jahre Johannes Junker, Vogelsang 3
85 Jahre Maria Duddenhausen, Kilianstr. 54
80 Jahre Karl-Heinz Freybote, Diesberg 39
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Wilhelm und Elisabeth Haneke, Twete 5
Eheleute Johannes und Irmgard Hoffmeister, Kilianstr. 28

90 Jahre Gerda Vonnahme, Hepernstr. 3
80 Jahre Adelheid Schulte, Mummental 1
85 Jahre Anneliese Kirchhoff, Hetzelstr. 3
80 Jahre Waltraud Karthaus, Eselkamp 5
80 Jahre Adelheid Kleine, Spechtenberg 12
80 Jahre Elisabeth Trilling, Hubertusstr. 8
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Rudolf und Margarete Weber, Harthberg 21

80  Jahre Hans Hoffmann, Keddinghausen 18

Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Gerd und Gisela Krause, Kamp 28

Es wurden im Stadtteil Siddinghausen

Es wurden im Stadtteil Hegensdorf

Es wurden im Stadtteil Harth

Es wurden im Stadtteil Brenken

Es wurden im Stadtteil Ahden

Es wurden in der Kernstadt Büren
80 Jahre Karl Salmen, Stiftsstr. 6
80 Jahre Franz Montag, Apenstr. 26
80 Jahre Fritz Unterhalt, Geseker Str. 65
85 Jahre Heinrich Lenniger, Stiftsstr. 9
90 Jahre Anna Henneböhle, Tühlhöhe 14
80 Jahre Lucia Kordes, Grund 23
80 Jahre Wilhelmine Kaup, Geseker Str. 36
85 Jahre Magdalena Kirchhoff, Apenstr. 27
95 Jahre Margarete Söhl, Marienstr. 20
80 Jahre Rudolf Busch, Sonnenhang 3
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Wilhelm und Helga Platen, Querstr. 14

80 Jahre Therese Müntefering, Hornweg 10

85 Jahre Ernst Büker, Waldsiedlung 16
80 Jahre Ursula Lammers, Schafsberg 17
80 Jahre Agnes Reinsch, Graffeler Berg 14
80 Jahre Maria Kloppenburg, Schürenberg 11
85 Jahre Hedwig Czeschick, Graffeler Berg 46
85 Jahre Karl-Heinz Brune, Salzkottener Str. 11
95 Jahre Helene Nacke, Schürenberg 20
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Franz Josef und Ingrid Hibbeln, Graffeler Berg 20

Evelyn Rempel, Maibaumstr. 23, Weiberg
Luca Ebinger, Joseph-Pape-Str. 43, Büren

Die Patenschaft übernahm die Stadt Büren für

Es wurden im Stadtteil Wewelsburg

Es wurden im Stadtteil Weine

Es wurden im Stadtteil Steinhausen

WW irir gratulierengratulieren
– allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern,

die das 80., 85., 90., 95. oder 100. Lebensjahr vollendet haben
– zu den Diamantenen und Goldenen Hochzeiten
– zu den Geburten, für die die Stadt Büren die Ehrenpatenschaft

übernommen hat
(Zeitraum: 1. November 2009 bis 31. Januar 2010).
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in der Stadt Büren
vom 6. März bis 6. Juni 2010

Diese Aufstellung enthält alle Veranstaltungen, die dem
Kulturamt der Stadt Büren bekanntgegeben wurden.

02.05.2010 15. Bürener Wandertag - Harth, Touristikgemein-
schaft Büren, Schützenhalle Harth (ab 6.00 Uhr)

06.05.2010 Tanz im Mai mit der Partyband Bird's (ab 15.00
Uhr), Seniorenwohnpark Büren

08.05.2010 Cover my blues – Pete Alderton, Kulturinitiative
Niedermühle

11.05.2010 Bericht über den Einsatz in Afghanistan –
Militärseelsorger Pater Schmuck, CDU-Senio-
ren-Union, Hotel Kretzer(15.30 Uhr)

13.05.2010 Anradeln im Almetal, Touristikgemeinschaft
Büren, Almetal

23.05.2010 Spargelessen im Seniorenwohnpark
3.,5.-6.6.10 Schützenfest, St. Sebastian Bruderschaft

Büren, Stadthalle

Eickhoff
03.04.2010 Osterfeuer, Grillplatz
13.05.2010 Vatertagsfrühschoppen, Grillplatz

Harth
06.03.2010 Generalversammlung, Freiwillige Feuerwehr
20.03.2010 27. Jahreskonzert (Osterkonzert), Musikverein
27.03.2010 Frühjahrsputz im Dorf
24.04.2010 Keglerball
02.05.2010 Bürener Wandertag auf der Harth
08.05.2010 Motorradsegnung
22.-24.5.10 Schützenfest

Hegensdorf
26.03.2010 Jahreshauptversammlung, Reservistenkame-

radschaft, Jägerhof
13.03.2010 Generalversammlung, Kameradschaft ehem.

Soldaten, Jägerhof
20.03.2010 Treff der Seniorenschützen, Schützenverein,

Speiseraum
21.03.2010 Jugendkonzert aus Anl. des 90-jähr. Jubiläums,

Musikverein, Halle
26.03.2010 Generalversammlung, Sportanglerverein,

Jägerhof
03.04.2010 Osterfeuer, KLJB
17.04.2010 Umwelttag für alle, alle Vereine / KLJB, Halle

(Treffpunkt)
17.04.2010 Schützenversammlung, Schützenverein,

Jägerhof
18.04.2010 Anangeln, Sportangler, See
05.05.2010 Maiandacht am Ahlerten, Landfrauen
13.05.2010 Schnadgang, Heimat- u. Verkehrsverein
14.05.2010 Biwak, Reservistenkameradschaft, Okental
02.06.2010 Stadtführung durch Rüthen, Landfrauen

Siddinghausen
06.03.2010 Jahreshauptversammlung, Kaninchenzuchtver-

ein, Gödde (20.00 Uhr)
10.03.2010 Jahresmitgliederversammlung, TUS 93, Alte

Schule (15.00 Uhr)
14.03.2010 Josefstag, Kolping, Pfarrkirche / Alte Schule

(9.00 Uhr)
20.03.2010 Stadt Königsschießen, Büren
22.03.2010 Jahreshauptversammlung, Heimat- u. Ver-

kehrsverein, Schöne Aussicht (20.00 Uhr)
26.03.2010 Jahreshauptversammlung, TGLS, Hillebrand

(20.00 Uhr)
27.03.2010 Dorfsäuberung, Heimat- u. Verkehrsverein,

Treffpunkt Kindergarten(10.00 Uhr)
04.04.2010 Osterfeuer, Freiwillige Feuerwehr
21.04.2010 'Die homöopathische Hausapotheke', Land-

frauen, Alte Schule (14.30 Uhr)
24.04.2010 Fahrt zum Musical 'Tarzan', KFD, Hamburg
01.05.2010 Aufstellen des Maibaums, Musikverein,

Sidaghalle (14.00 Uhr)

Ahden
14.03.2010 Second-Hand-Basar,Familienkreis, Hellweghalle
04.04.2010 Osterfeuer, Hellweghalle

Brenken
21.03.2010 Sonntagswanderung, Heimat- u. Verkehrsver-

ein, Dorfplatz
27.03.2010 Umwelttag, Almehalle
04.04.2010 Ostersonntag – Osterfeuer, KLJB, Baakweg
11.04.2010 Sonntagswanderung, Heimat- u. Verkehrsver-

ein, Dorfplatz
17.04.2010 Generalversammlung, Skiclub I.G. Schifoan
25.04.2010 politischer Frühschoppen, CDU-Ortsunion,

Tannenhof (Petrik)
01.05.2010 Maifeiertag – Maibaumaufstellen, Vereinsge-

meinschaft, Dorfplatz
01.05.2010 Schnadgang, Schützenverein
01.05.2010 Anfliegen im Almetal, Modellsportclub Brenken,

Lengerfeldweg
12.05.2010 Jungschützen-Vogelschießen, Schützenverein
12.-13.5.10 Frühlingsfest, Heimat- u. Verkehrsverein,

Markus-Kapelle
13.05.2010 Anradeln im Almetal, Markus-Kapelle
16.05.2010 Sonntagswanderung, Heimat- u. Verkehrsver-

ein, Dorfplatz
16.05.2010 öffentl. Themenführung Pfarrkirche St. Kilian
25.05.2010 Info-Abend f. d. Eltern d. neuen Kindergarten-

kinder, Kindergarten
26.05.2010 Blutspenden, DRK, Pfarrheim (16.30-20.30 Uhr)
26.05.2010 Rekrutenüben, Schützenverein, Almehalle
29.-31.5.10 Schützenfest, Schützenverein, Almehalle

Büren
12.04. und VdK-Beratungstermine,VdKOrtsverband Büren,
10.05.2010 Rathaus, 11.30 Uhr - 13.00 Uhr
09.03.2010 Hurtigruten – die schönste Seereise der Welt –

Dia-Vortrag von Dietmar Schmidt, CDU-Senio-
ren-Union, Hotel Kretzer, 15.30 Uhr

10.03.2010 Blutspenden, DRK, Stadthalle
13.03.2010 Momenti italiani – Pietro Minutolo & Banda,

Kulturinitiative Niedermühle
14.03.2010 Trainingswanderung für den Bürener Wander-

tag, Touristikgemeinschaft Büren
15.03. Ortsverbands-Kontakttermine, VdK Ortsver-
19.04. und band Büren, Rathaus 11.00 Uhr - 12.30 Uhr
17.05.2010
16.03.2010 VdK-Jahresmitgliederversammlung, VdK Orts-

verband Büren
18.03.2010 Ostermarkt (ab 14.00 Uhr), Seniorenwohnpark
19.-21.3.10 Regionalmesse 'Bürener Frühling', Verkehrsverein
25.03.2010 Blutspenden, DRK, Mauritiusgymnasium
28.03.2010 Trainingswanderung für den Bürener Wander-

tag, Touristikgemeinschaft Büren
04.04.2010 Anfliegen nach der Winterpause, Aero-Club-

Büren 
10.04.2010 ÜL-Fortbildung: „Flexibar u. Co.“, Stadtsport-

verband Büren
13.04.2010 Vorstellung des Krankenhauses Büren, CDU-

Senioren-Union, Hotel Kretzer, 15.30 Uhr
14.04.2010 Mittel- u. Langstreckenabend, FLVW-Kreis Bü-

ren, 18.00 Uhr, Sportanlage Bruch
16.04.2010 Die Bullemänner – Ochottochott, Stadthalle
17.04.2010 Blattwerk – Saxophon Quartett, Kulturinitiative

Niedermühle
18.04.2010 Trainingswanderung für den Bürener Wander-

tag, Touristikgemeinschaft Büren
24.-25.4.10 Stadtfest, Verkehrsverein 
27.04.2010 Frühjahrs-Infoveranstaltung, VdK Ortsverband

Büren
30.04.2010 Tanz in den Mai, SV 21 Büren
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14.03.2010 Öffentl. Führung in englischer Sprache im
Historischen Museum, (15.00 Uhr)

14.03.2010 Wanderung der Wanderfreunde auf dem
Sintfeld-Höhenweg, Treffpunkt: Parkplatz Burg
(13.30 Uhr)

14.03.2010 Modellbauausstellung, Modellflug-Club FMC
Albatros, Dorfhalle Haaren (10.00 Uhr)

14.03.2010 Second-Hand-Basar 'Rund ums Kind',
Elternrat Kindergarten, Dorfhalle (13.30 Uhr)

19.03.2010 Generalversammlung m. Neuwahlen, TUS-Ten-
nisabteilung, Clubhaus (19.30 Uhr)

20.03.2010 Anangeln an der Alme, Sportfischerverein,
Almewiesen (14.00 Uhr)

20.03.2010 Jahreshauptversammlung, Heimat- u. Ver-
kehrsverein, Gaststätte Neumann (20.00 Uhr)

02.04.2010 Gedenkfeier am Mahnmal auf dem ehem. Ap-
pellplatz des KZ – Niederhagen (16.30 Uhr)

04.04. Öffentl. Führung – Historisches Museum des
02.05. und Hochstifts Paderborn, Kreismuseum Wewels-
06.05.2010 burg, (15.00 Uhr)
04.04.2010 Osterfeuer auf der Almeinsel
13.04.2010 Dorfratssitzung, Ottenshof (20.00 Uhr)
14.04.2010 Blutspenden, DRK, Jodokus-Haus 

(16.30 – 20.30 Uhr)
18.04. Öffentl. Führung – Neue zeitgeschichtliche 
25.04. Ausstellung – Wewelsburg 1933-1945, 
16.05. und Kreismuseum Wewelsburg, (15.00 Uhr)
30.05.2010
18.04.2010 Trainingswanderung für den Bürener Wander-

tag, Wewelsburg-Parkplatz Burg: 
Start (9.00 Uhr)

24.04.2010 Tennissaison-Eröffnungsturnier, TUS-Tennisab-
teilung, Tennisanlage (14.00 Uhr)

25.04.2010 20. Bürener Waldlauf – Volkslauf mit Trimm-
Lauf ins Grüne u.Walking/Nordic-Walking, TUS-
Wewelsburg, Sportplatz (10.00 Uhr)

30.04.2010 Tanz in den Mai, Tambourcorps u. Musikverein,
Dorfhalle (20.00 Uhr)

01.05.2010 Maifeier mit Festumzug u. Aufstellen des Mai-
baumes, Tambourcorps u. Musikverein, Volks-
tanzkreis, Freiwillige Feuerwehr, Dorfhalle
(14.00 Uhr)

13.-16.5.10 Fahrt in unsere Partnergemeinde Précigné 
21.-24.5.10 Pfingstsportfest der Fußballabteilung, TUS-We-

welsburg
03.06.2010 Öffentl. Führung – Die Heilkunst der Jesuiten,

Kreismuseum Wewelsburg, (15.00 Uhr)

05.05.2010 Gemeinsame Wallfahrt, KFD u. KFD Weine
08.05.2010 Sportabzeichen für Kinder u. Familien, Schule

u. Blau-Weiß, Sportplatz (10.00 – 14.00 Uhr)
11.05.2010 Seminar: Rund um den stilvoll gedeckten Tisch,

Landfrauen, Alte Schule (14.00 Uhr)
13.05.2010 Anradeln im Almetal, Büren
18.05.2010 Brotbackaktion, KFD, Heimathaus
27.-30.5.10 Sportfest, Blau-Weiß, Sportplatz

Steinhausen
01.-31.3.10 Kegeldorfmeisterschaften
13.03.2010 Wald- u. Flurreinigung, Heimatverein
14.03.2010 Secondhand-Basar der beiden Kindergärten
16.03.2010 Jahresmitgliederversammlung, VDK
19.-21.3.10 Probenwochenende, Musikverein
21.03.2010 Wanderung mit Kreuzweg, Heimatverein u.

Pfarrgemeinde
03.04.2010 Holzannahme für das Osterfeuer, KLJB
04.04.2010 Osterfeuer, KLJB
04.04.2010 Osterkonzert, Musikverein
14.04.2010 Generalversammlung, IG Schutz gegen

Fluglärm
23.04.2010 Aufstellung des Vereinsbaumes mit allen

Vereinen (ab 18.00 Uhr)
24.04.2010 Saisoneröffnung, TC
27.04.2010 Frühjahrs-Informationsveranstaltung, VDK
28.04.2010 Blutspenden, DRK, Gemeindehalle 

(16.30 – 20.30 Uhr)
30.04.2010 Keglerball, Haus Wormstall
04.05.2010 Jackenbörse, Schützenverein
14.05.2010 Jungschützen schießen in Hörste,

Schützenverein
16.05.2010 Nachmittags-Radwanderung mit A. Hesse,

Meerhof – Steinhausen
23.05.2010 Familientag, Freiwillige Feuerwehr
29.-30.5.10 Ausflug mit Frauen, MGV
03.-06.6.10 4-Tages-Radtour mit A. Kneer, Heimatverein
03.-05.6.10 Sportwoche, Sportverein Grün-Weiß

Weiberg
06.03.2010 Gemeinschaftskonzert, Musikverein, Magellan

Shanty-Chor Paderborn, Stadthalle Büren
12.03.2010 Hauptversammlung, Heimat- u. Verkehrsverein
13.03.2010 Disco Party, Jungschützen
18.03.2010 Kochkurs, KFD
20.03.2010 Frühjahrsputz Feld & Flur, Ortsrunde
04.04.2010 Osterfeuer, Ortsrunde
24.04.2010 Saisoneröffnung, Tennisverein
25.04.2010 Familienwanderung, Heimat- u. Verkehrsverein
27.05.2010 Caritas Ausflug
29.05.2010 Kaiser-Schießen, Heimatschutzverein
06.06.2010 Ausflug, Musikverein

Weine
20.03.2010 Jahreshauptversammlung, Soldatenkamerad-

schaft, Gaststätte Steven (20.00 Uhr)
04.04.2010 Osterfeuer
30.04.2010 Aufstellen des Vereinsbaumes, alle Vereine, Re-

gie: Feuerwehr, KFD, Schützenplatz
22.-24.5.10 Schützenfest, Schützenverein, Schützenhalle

Wewelsburg
01.-31.3.10 Anne Frank Tagebuch – Lesungen für Schulen

(Kinder u. Jugendliche ab 12 Jahren), Kreismu-
seum Wewelsburg

05.03.2010 Jahreshauptversammlung, TUS-Wewelsburg,
Gaststätte Neumann(20.00 Uhr)

06.03.2010 Jahreshauptversammlung, Tambourcorps- u.
Musikverein, Gaststätte Neumann (20.00 Uhr)

07.03.2010 Dokumentation Wewelsburg 1933 – 1945 
Zeitgeschichtlicher Rundgang durch Wewels-
burg, Kreismuseum Wewelsburg, (15.00 Uhr)

08.03.2010 Mitgliederversammlung, Kulturring, Jodokus-
Haus (19.30 Uhr)

13.03.2010 Dorfsäuberungsaktion, Dorfrat, Treffpunkt:
Dorfhalle (9.00 Uhr)

13.03.2010 Säuberungsaktion der Alme, Sportfischerverein,
Almewiese (9.00 Uhr)

Neue Tanzgruppen in Büren

Mit der Unterstützung des Familienzentrums Büren, der
Bürener Ortsgruppe der Deutschen aus Russland und der
evangelischen Kirche wurden im April 2009 in Büren neue
Tanzgruppen gegründet.

Tanzbegeisterte im Alter von 5-30 Jahren können verschie-
dene Tanzrichtungen ausprobieren und erlernen - vom
klassischen Ballett bis hin zu Modern Dancing.

Der nächste Auftritt der Tanzgruppen findet am 6. März
2010 um 15.00 Uhr in der Niedermühle statt. Groß und Klein
sind herzlich willkommen! Informationen unter Tel. 0 29 51 / 93
95 97

Anmerkung der Redaktion
In unserer letzten Ausgabe hatten wir einen Bericht über

eine Tanzaufführung einer dieser Tanzgruppen veröffentlicht.
Dieser Bericht wurde uns ohne Überschrift übermittelt. Wir ha-
ben deshalb aus dem vorgelegten Text eine Überschrift gebil-
det, die offensichtlich nicht korrekt ist. Auf Wunsch der Leiterin
der Tanzgruppen stellen wir hiermit richtig: „Bei den Tanzgrup-
pen handelt es sich nicht um Deutsche aus Russland. Diese
Gruppe unterstützt unsere Tanzgruppen. Die Kinder sind in
Deutschland geboren, und viele Eltern sind ebenfalls nicht aus
Russland sondern Deutsche oder haben anderweitige Natio-
nalitäten.“ Dieser Sachverhalt war uns aus dem vorgelegten
Text nicht ersichtlich. Sollte die Überschrift aber zu Irritationen
geführt haben, bitten wir dennoch um Entschuldigung.
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Die stark umrandeten Felder ergeben die 2 gesuchten Bürener Betriebe

Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro
im Stadtspiegel-Rätsel

Preissenkung!
Beilagen

im
Stadtspiegel

kosten
nur 38 €

pro 1000 Stück

 
 
 Waagerecht   Senkrecht 

1 Bürgermeister von Büren  1 Teil des Schuhs 
8 Stadt in Baden-Württemberg  2 Volkspartei 

12 Abkürzung: Ortsdienst  3 Autokennzeichen: Hannover 
13 Abkürzung: Einwohner  4 Bisheriger Stadtspiegelmitarbeiter 
14 Fehlschluss, Täuschung  5 männlicher Vorname (… Seeler) 
16 "gesuchte Firma" (2 Worte)  6 englisch: Haus, Heim 
21 Autokennzeichen: Reutlingen  7 Gaststätte in Büren 
22 oberer Abschluss eines Raumes  8 schweizerisches Flächenmaß 
23 kleinstes Teilchen  9 Landkarten in Buchform 
25 einsitziges Ruderboot  10 Neigung, Wohlgefallen 
28 sehr warm  11 Autokennzeichen: Emmendingen 
29 Abkürzung: Bürgermeister  15 großer deutscher Fluss 
30 geradlinig ausbreitendes Licht  17 Einbringen der Feldfrüchte 
31 Abkürzung: Lagernorm  18 Abkürzung: Regierungsdirektor 
32 englische Biersorte  19 Fürwort 
33 Abkürzung: Rechtsanwälte  20 ewig, stets 
35 selten  24 ungeweihtes Abendmahlsbrot 
36 Autokennzeichen: Erlangen  26 Fluss durch München 
37 ausgeatmete Luft, Lebenskraft  27 Gaststätte an der Autobahn 
40 gleichgültig  32 Abkürzung: Aufsichtsrat 
43 "gesuchtes Geschäft" (2 Worte)  33 jemand zu Pferde 
47 Lärm, Trompetensignal  34 Autokennzeichen: Hamm 
48 Zweizahl, zwei zusammengefasst  37 englisches Feldmaß 
49 Abkürzung: Sonnenaufgang  38 Autokennzeichen: Euskirchen 
50 Anfänger  39 stimmhafter Verschlusslaut 
52 langes Halstuch  40 Stockwerk 
54 Rollkörper am Wagen  41 gallertartiges Kolloid 
55 belgischer Kurort  42 Haustürenstudio in Steinhausen 
56 hirschähnliches Tier  43 feinkörniges Baumaterial 
57 Autokennzeichen: Landsberg/Lech  44 machen, ausführen 
   45 Autokennzeichen: Dachau 
   46 Zahl ohne Wert 
   51 Abkürzung: Listenpreis 
   53 Abkürzung: Abteilungsleiter 

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.4.2010 an:
Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 137 lautete: 
Deneke / Ackfeld

50,- Euro gewann: Erna Boden, Kortemarkstr. 21
25,- Euro gewann: Karin Klostermeier, Sebastianstr. 56
25,- Euro gewann: Daniela Wiens, Am Erlenschlag 3



Qualitäts- Solarkollektoren: ab 249,- €/m², staatl. Förderung 
min. 410,-€! In Kombination mit förderfähigem Pellet- 
oder Stückholzkessel / Zimmerofen 750,- € zusätzlich und  
die Förderzulage für den Kessel dazu! 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
S e r v i c e  &  B e r a t u n g  v o r  O r t  

            Tel / Fax: 029 55 / 79 213  Mobil: 0162 / 34 66 083 
EMail:  info@HFB–Wiechers.de  www. HFB-WIECHERS.de  
 

 

 

 

 Biomasse – Komplettsysteme Bestandsanalyse und Planung

 

 

 

 

Lassen Sie den Fingerabdruck eines geliebten
Menschen verewigen und tragen Sie ihn als
Schmuck immer bei sich.

Eine Erinnerung fürs Leben...

DER FINGERABDRUCK-ANHÄNGER

Brenkener Str. 13

33142 Büren

02951-98240
www.sauerbier-bestattungshaus.de

Zu
r

Schanze
Tradition – erleben und genießen

Kneipe-Restaurant-Biergarten, Büren, Tel. 02951/ 92924
Besuchen sie uns: Auf der Schanze und im Internet: www.zur-schanze.de

Februar und März: Spezialitäten aus Österreich
Ab Ende März: Fit in den Frühling

Zu Ostern:  Buffet für die ganze Familie

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2  ·  33142 Büren  ·  Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

Gastlichkeit für jedermann

Bertholdstr. 9, Büren
Tel. 02951/2204

Veranstaltungsraum, Biergarten
www.hotel-ackfeld.de

• Waschanlage
für PKW+LKW

• SB-Tankstelle
• Tankstellen-Shop
• AUTOGAS
• Pellets gesackt

Containerdienst
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren

Telefon 0 29 51 / 22 79



Bürener Frühling
Akku- und

Garten-Neuheiten !

19. bis 21. März

Stadthalle Büren

Sonntags
Frühstücksbuffet

mit Voranmeldung !

Ostermontag
Großer Osterbruch !

HAAR-HAUT-SCHÖNHEITSPFLEGE BURGSTRASSE 31

33142 BÜREN

TELEFON 0 29 51 / 26 13

Ihr Lieferant für Perücken
und Haarersatz!
Zugelassen für alle Krankenkassen

Ihr Lieferant für Perücken
und Haarersatz!
Zugelassen für alle Krankenkassen
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